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Basels älteste Zeitung – seit 1930

Die Lokalzeitung von Basel-Süd und -Ost 
selbstständig, neutral und erfolgreich!
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Restaurant
Bundesbahn

Hochstrasse 59
4053 Basel, Tel. 061 361 91 88

www.bundesbaehnli.ch

Ihre Alternative für den Lunch.
Gemütlichkeit beim After-Work.

Seit 
1996

Betten-Haus Bettina AG, 4106 Therwil, Tel. 061 401 39 90, bettenhaus-bettina.ch

Alles für Ihren 
guten Schlaf.
 Ihr Betten-Fachgeschäft
 in der Region!

Jo gärn
!

Tage der offenen Türen  
           Gundeldinger Feld
14. September 2024
 10 bis 01 Uhr

15. September 2024
 10 bis 18 Uhr

Fr, 30. + Sa, 31.8.24
Auf dem Tellplatz

 Seiten: 12 + 13

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

Als wir am letzten Freitag bei schönstem und sehr heissem Wet-
ter die Massen von Leuten am «Em Bebbi sy Jazz» (Seite 6) in der 
Innenstadt sichteten, dachten wir, dass das Gundeli nun ausge-
storben sein muss. – Aber nein! Beim Durchschlendern der Gü-
terstrasse sahen wir viele noch einkaufende oder spazierende 
Personen und auch die Restaurants-Terrassen waren gut besetzt. 
Das gleiche Bild auch am Tellplatz. Dort herrschte im Gegensatz 
zur Innenstadt eine ruhige, chillende Ferien-Atmosphäre in 
der autofreien Zone (Seite 5). – Bald wird unser «Dorfplatz» noch 

mehr belebt und dies mit einem «Gundeli Fest» (Seiten 12+13) – 
und was sonst noch läuft im Gundeli-Bruderholz erfahren Sie auf 
den kommenden 27 Seiten. 

Letzten Montag starteten ungefähr 27’800 Schülerinnen und 
Schüler in das Schuljahr 2024/2025. 10’200 von Ihnen besuchen 
die Primarschule – so viele wie noch nie. Wieviele davon im 
Gundeli-Bruderholz angefangen haben, konnten wir trotz sei-
tenweisen Statistiken beim Erziehungsdepartement Basel-Stadt 
nicht in Erfahrung bringen.  Thomas P. Weber

Fr, 30. + Sa, 31.8.24
Auf dem Tellplatz

 Seiten: 12 + 13
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Die Mainzer kommen (Teil 1 von 2)

Wie und warum in Gundeldingen plötzlich 
rege Bautätigkeit entwickelt wurde
Vor 1870 bestand das Gundeldin-
gen, auch Gundoldingen oder 
Guntoltingen genannt, vor al-
lem aus schönster und reinster 
Natur. Vor den mittelalterlichen 
Stadtmauern weideten Schaf-
herden, es gab Obstbäume und 
seltene Pfl anzen. Bref: Im Gun-
deldinger-Gebiet gaben zu die-
ser Zeit Flora und Fauna den Ton 
an. Es gab die vier Gundeldinger 
Schlösser und etwa 30 Häuser, 
aber damit hatte es sich schon, 
siehe auch Situationsplan von 
1876.

Schauen wir uns doch einmal die 
Situation im Gebiet Gundeldingen 
bis in die Jahre 1850/1860 hinein 
an. Auf alten Stadtplänen erken-
nen wir da eine weite, fruchtba-
re Ebene, die sich vom Süden der 
Stadt bis vor deren Tore erstreckte. 
Von der markanten Landmarke 
Aeschentor weg liefen in dieser 
Epoche bescheidene, von Kraut- 
und Rebgärten umsäumte Sträss-
chen durch weite Getreidefelder 
und prächtige Obstbaumpfl an-
zungen. Dazwischen weideten 
friedlich grosse Schafherden. Na-
tur pur war hier die Devise. Doch 
mit der Idylle sollte es bald vorbei 
sein.

Die Stadt Basel wächst 
auch im Süden
In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts begann Basel sich in alle 
Richtungen auszudehnen. Von 
1859 an wurde die als «mittelal-
terlicher Festungspanzer» und als 
«Beengung» empfundene äussere 
Hülle der mittelalterlichen Stadt 
Basel mit ihren alten Gräben und 
Wällen im wahrsten Sinne des 
Wortes gesprengt. Kein Mensch 
dachte in dem Moment an die Er-
haltung von mittelalterlicher Bau-
substanz. Heute wären die Verant-
wortlichen von Basel Tourismus 
froh um den einen oder anderen 
zusätzlichen baulichen Zeitzeu-
gen aus dem Mittelalter, gerade 
auch im Gebiet Aeschen/Aeschen-
vorstadt. 

Im Jahre 1860 wurde dann mit 
Pauken und Trompeten der Cen-
tralbahnhof eröffnet. Zukunfts-
orientierte Kreise schauten schon 
damals mit Argusaugen auf die 
stattliche Landreserve jenseits der 
Bahnanlagen. «Zonen defi nieren, 
Terrains kaufen, Häuser bauen» – 
so hiessen die Schlagworte jener 
Zeit. Da wurden Begehrlichkei-

Situationsplan der «Neuen Quartier-Anlagen in Basel» – 1876 – auf dem Areal 
der Süddeutschen Immobilien Gesellschaft. Der Centralbahnhof stand zum 
Teil bereits.  Plan: Archiv GZ

Etwa 11 Jahre später, 1887, wurde dieser Stadtteil Gundoldinger-Quartier 
genannt. Sogleich setzte eine rege Bautätigkeit ein. Das von den Herren aus 
Deutschland konzipierte Strassennetz im Gundeli war rechtwinklig angelegt 
und entsprach in seiner Struktur demjenigen von amerikanischen Städten. 
 Plan: Archiv GZ

ten geweckt. Bref: Es herrschte 
Aufbruchsstimmung wie in den 
Goldgräberstädten des amerika-
nischen Westens. Noch um 1862 
hatte man in dieser Grünzone le-
diglich einige schmale Strässchen 
und insgesamt etwa 30 Häuser ge-
zählt. Bald jedoch sollten es massiv 
mehr werden.

Die Mainzer kommen
Summa summarum 27’000 Ein-
wohner lebten in diesen Jahren 
in Basel – das sind etwas mehr, als 
das Gundeli heute an Einwohner-
zahlen vorweisen kann. Die Zeiten 
präsentierten sich spannend. Wer 
spekulierte und etwas riskierte, 
konnte im Erfolgsfall gross heraus-
kommen und auch entsprechend 
zünftig viel Bargeld verdienen. 
Die ersten, die konkret etwas ris-
kierten, waren die Herren der 1871 
nach dem Deutsch-Französischen 
Krieg gegründeten «Süddeutschen 
Immobilien-Gesellschaft» aus 
Mainz. 

Dann ging die ganze Geschich-
te relativ schnell. Diese Leute aus 
deutschen Landen waren nämlich 
gewiefte Strippenzieher. Perfekt 
spielten sie auf der Klaviatur des 
damaligen politischen Lebens und 
wurden bei einzelnen Exponenten 
der Basler Behörden vorstellig. Am 
26. November 1872 reichte der Ad-
vokat und Notar Dr. Carl Stehlin-
Merian, der erste Präsident des 
Bankvereins, der unseren Kanton 
dann ab 1875 im Ständerat vertre-
ten sollte, bei Bürgermeister und 
Rat ein Gesuch ein. Das Gesuch 
bezweckte, der «Süddeutschen 
Immobilien-Gesellschaft» die Be-
willigung zum Geschäftsbetrieb 
– dem Ankauf und Wiederverkauf 
von Grundstücken – in Basel-Stadt 

Lebhaftes Treiben vor dem provisorischen Bahnhof anno 1902–1907. Damals war der Haupteingang noch auf Gundel-
dinger-Seite. Hinten links das 7er-Tram (heute steht dort  ungefähr das MOH).  Fotos: Archiv GZ
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2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

JAHRE

1989-2024

B L U M E N

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Tavoli und Nadine Leimgruber

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

Der Centralbahnhof mit dem Centralbahnplatz um 1900 vor dem Umbau. 
Nach dem Okay der Basler Behörden zum Bebauungsplan ging die ganze Ge-
schichte relativ schnell. Innert weniger Jahre war Gundeldingen vollkom-
men überbaut. Gundeli-West anno 1913. 

Der provisorische Bahnhof oder auch Elsässer Bahnhof genannt. Links das 
Gundeldinger Quartier etwa auf der Höhe der heutigen Passerelle. 

Kriegsmobilmachung im Gundeli: Aufmarsch des Landsturmbataillons 51 
am 1. August 1914 an der Margarethenstrasse mit der alten Häuserreihe. Auf-
genommen vom Margarethenkirchlein aus. Unten ist heute die Pruntruter-
matte. 

zu erteilen. Seine Eingabe wurde 
an das Handels-Collegium über-
wiesen. Berichten zufolge soll im 
Rat über dieses Geschäft noch hit-
zig diskutiert worden sein. Da wur-
de mit harten Bandagen gefi ghtet, 
wie heute beim Eishockey. Trotz-

dem sassen die Gegner dieser radi-
kalen Transformierung der Region 
Gundeldingen schlussament am 
kürzeren Hebel. Mit der Zeit ging 

Quiz Nr. 12: 
Kennen Sie das Gundeli?

Aufl ösung Quiz Nr. 11

Es gibt im Gundeli zwei christliche 
Kirchen (die Freikirchen nicht mit-
gerechnet).

1. Wie heissen die beiden Kirchen?

2. An der katholischen Kirche ist 
eine Tafel angebracht für einen 
Gottesmann, der 1875 – 1945 
gelebt hat. Wie heisst er?

3. Welches Wort steht nicht auf 
dieser Tafel? (Gott/Macht/
Schwert/Zweifel/Menschen/
Gnade/Glauben)

Das «brutale» 
Schulhaus ist 
das Brunnmatt-
schulhaus. Was 
es damit auf sich 
hat, lesen Sie auf 
der Website des 
Quartiervereins:

Für die beste Einsendung spendet das Restaurant tibits 
am Meret-Oppenheim-Platz einen Gutschein 
im Wert von CHF 50. 

Einsenden bis am 27. August an: 
info@nqv-gundeldingen.ch, Vermerk «Quiz». Aufl ösung in der nächsten Ausgabe. Der Preis geht an Beate Lanz. Gratulation! 

Fortsetzung auf Seite 4
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Dornacherstrasse von der Solothurnerstrasse aus Richtung Bruderholz-
strasse 1908. 

alles nach dem Sprichwort «Steter 
Tropfen höhlt den Stein». Der Mist 
war geführt, die ganze Chose war 
bald nur noch Formsache. Rasch 
war klar: Die umtriebigen Mainzer 
hatten bei uns in Basel-Süd ihren 
Fuss fest in der Türe.

Rasche Bautätigkeit 
im Gundeldingen
Drehen wir das Rad der Zeit noch-
mals zurück. Anno 1872 sicherte 
sich die «Süddeutsche Immobi-
lien-Gesellschaft» das heutige 
West-Gundeldingen. Bereits 1874 

Fortsetzung von Seite 3 genehmigte der Grosse Rat den 
Gesamtbebauungsplan für das 
120 Hektar grosse neue Quartier. 
Einige Jahre vorher, mit dem Ge-
setz vom Juni 1859, war das Land 
vor der Stadtmauer zum Überbau-
en freigegeben worden. Der Ver-
trag zwischen der Süddeutschen 
Immobilien-Gesellschaft und dem 
Bau-Collegium vom 25. Juni 1874 
hat folgenden Wortlaut: «Die Ge-
sellschaft ist verpfl ichtet, bei Verbrei-
terung bestehender Strassen sowie 
zur Anlage neuer Strassen, Plätze 
und Promenaden das nötige Land 
dem Bau-Collegium als Allmend ab-
zutreten. Die Gesellschaft erstellt 
neue Strassen und Plätze auf ihre 
Kosten. Die Gesellschaft erstellt die 
Kanalisation auf eigene Kosten und 
sorgt für die Zuleitung von Wasser.» 
Gemeinsam verfolgte man ein 
gros ses Ziel. Man wollte «ein Quar-
tier schaffen, welches sich zur Er-
stellung von Häusern mit mehr oder 
weniger freiem umgebenden Raum 
eignen und den Wiederverkauf der 
ganzen Fläche an einzelne Baulusti-
ge im Rahmen eines nicht zu langen 
Zeitraumes ermöglichen» solle.

Ende Teil 1. Der 2. Teil «Die Main-
zer kommen» können Sie in der 
kommenden GZ vom 4. September 
weiterlesen. Lukas Müller

Thiersteinerallee Ecke Güterstrasse mit Tram Nr. 7 (heute 
16er) um 1904. Heute befi ndet sich links der Coop Pronto. 
Rechts sind noch viele alte Häuser erhalten geblieben. 

Winkelriedplatz um 1908, im Hintergrund Häuser an 
der Dornacherstrasse.  

Das schon zünftig verbaute Gundeldinger Quartier um 1906 vom Bruderholz aus. Im 
Vordergrund halb links das Thomas Platterhaus, Bildmitte rechts die  Sulzer Burkhardt 
Fabrik mit Kamin (heute Gundeldinger Feld).  Fotos: Archiv GZ

Einige der Häuser in der Jurastrasse, von der Gundeldingerstrasse 
aus anno 1912 fotografi ert, stehen heute noch. 

Edi Strub ist 
gestorben
Edi Strub, unter an-
derem Ehrenobmann 
der Quartiergesell-
schaft zum Mammut, 
Präsident Förderver-
ein Momo, Präsident 
der Freiwilligen Feu-
erwehr, aktiver Gun-
deldinger und vieles 
mehr ist vergangene 
Woche gestorben. Wir 
entbieten seiner Frau 
Erna unser aufrichti-
ges Beileid. 

In der nächsten Aus-
gabe erscheint ein Ne-
krolog über die Persön-
lichkeit Edi Strub.

Thomas P. Weber
Herausgeber der  Gundeldinger Zeitung

Adieu Fritz
Zwar ist es schon eine Weile her, dass 
Fritz von uns gegangen ist, Fritz J., der 
Mann, welcher seinen Wohnsitz auf dem 
Winkelriedplatz aufgeschlagen hat, also 
Fritz, ein richtiger Basler Clochard. 

Fritz ist vielen Bewohnern im Gundeli auf-
gefallen, mit seiner unruhigen, fast rum-
pelnden Art und seinen meist zerschnitte-
nen Kleidern. Dieses Kleider-Design hat sich 
Fritz immer selbst angeeignet, auch wenn 
man ihm einen schönen, fast neuen Anzug 
schenkte, musste er diesen zuerst nach sei-
nen Wünschen abändern. Eine andere Auf-
fälligkeit war, dass er sich hie und da mit den 
Hauseigentümern der Nachbarschaft anleg-
te, indem er mit einem Messer oder Schrau-
benzieher versuchte, Schilder zu entfernen, 
welche seiner Meinung nach nicht hierher-
gehörten (es konnte sich auch um ein ganz 
gewöhnliches Glockenschild handeln). Im 
vergangenen Jahr wäre Fritz fast gestorben, 
weil er sich wahrscheinlich an einem Bauge-

rüst ziemlich stark verletzte, sich aber immer 
wieder weigerte ins Spital mitgenommen zu 
werden. Sowohl die Leiter des Treffpunkt Gun-
deli, als auch andere Anwohner alarmierten 
unsere Rettungsdienste wöchentlich.

Fritz stieg dann schliesslich doch noch, 
quasi im letzten Augenblick in einen Kran-
kenwagen, wurde im Kantonsspital wieder 
aufgepäppelt und wohnte wieder auf «sei-
nem» Winkelriedplatz, bis er im vergange-
nen Mai friedlich für immer einschlief.

Wir werden Fritz im Herzen behalten, 
weil wir ihn über viele Jahre hinweg beglei-
ten durften, ihm eine warme Stube (Treff-
punkt Gundeli am Winkelriedplatz) und 
regelmässiges Essen anbieten konnten und 
sein Taschengeld verwalteten. Danke Fritz, 
dass Du Deine Zeit mit uns geteilt hast. 

Werni Wassermann

– Fritz existiert bildlich nur noch in unseren 
Gedanken, ein Foto von ihm konnten wir 
leider keines auftreiben.  GZ-Redaktion

Edi Strub, immer mit 
seiner Pfeife, seinem 
Markenzeichen, ist 
letzte Woche gestor-
ben.
 Foto: Archiv GZ/

 Mammutumgang 2022
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Lösungssuche für Tellplatz-Teilsperrung!
Wir haben nun doch einige Erfah-
rung mit der Teilsperre für den mo-
torisierten Verkehr (Autos, Töffs, 
ElektroScooter etc.) am Tellplatz, 
aber wie bereits von der GZ schon 
mehrmals berichtet, sind die Re-
sultate ernüchternd. Es fahren et-
was weniger motorisierte Vehicle 
über den gesperrten Teilabschnitt 
des Tellplatzes, aber wir sind weit 
weg von einem «Boulevard Tell-

Bald werden Gitterabsperrungen das 
zeitlich begrenzte Fahrverbot beim 
Tellplatz besser markieren. 
 Foto: David Friedmann Fast keiner hält sich an das Fahrverbot. Es  ist frustrierend!  Foto: GZ

Leider werden die Fahrverbotsschilder nicht beachtet.  Fotos: GZ

platz». Deshalb fanden in den 
letzten Tagen einige Gespräche 
zwischen den Initianten und dem 
Amt für Mobilität, der Stadtent-
wicklung und der Polizei statt. Wir 
sind an einer Lösung mit Gittern, 
welche in den Sperrzeiten aufge-
stellt werden, um ganz klar auf die 
Sperre aufmerksam zu machen. 
Voraussichtlich reicht es noch die-
ses Jahr, diese Sperren zu stellen, 
wir berichten dazu weiter in der 
Gundeldinger Zeitung.

Für die Inititanten:
David Friedmann

Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE Für Maitli und Buebe

Damen und Herren

Jurastrasse 40

4053 Basel

Tel. 061 361 63 65

Wir räumen, entsorgen  
und richten neu ein. 
Leimgrubenweg 9
4053 Basel 
061 461 20 11 
brocki-basel@jsw.swiss 
www.brocki-jsw.ch
Öffnungszeiten: 
Di–Fr 12–18 h
Sa 10–16 h

Warenabholung

und Lieferservice 

Hans AG
Guldenmann
EvenƩ echnik

Kongresstechnik

 VideoprodukƟ on

guldenmann.ag@bluewin.ch
www.guldenmann.ch

Das Mammut ruft …!
zum 22. Mammutumgang

am Sonntag, 8. September, 13.30 Uhr

Mehr dazu in der GZ vom 4.9.24

Bier von hier statt Bier von dort.

Jeden Mittwoch- und 

Donnerstagabend Braustube 

ab 17.30 Uhr off en. 

Geniessen Sie ein Bier-Fondue.

www.unserbier.ch
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?? ?
Sonderausgaben für die Grossrats- und 
Regierungsrats-Wahlen 2024

Aufl age 41'000 Ex.

Mi, 25. September 
für den ganzen 

Wahlkreis Grossbasel-West

Verteilung 

in jeden Briefkasten, auch dort 

wo sich ein «Stopp Werbung»-Aufkleber 

befi ndet = 99,5%! 

Mit unseren Sonderausgaben erreichen 

Sie jede Wählerin und jeden Wähler, 

jede potentielle Kundin oder 

potentiellen Kunden.

Beide Zeitungen zusammen 

haben auch einen Kombi-Teil 

= total 77'000 Expl.: 

Verteilung in ganz Grossbasel!

Redaktions- und Inseratenschluss: 

immer eine Woche vor Erscheinung.

Für Reservationen und Fragen 

für beide Ausgaben:

gz@gundeldingen.ch, Tel. 061 271 99 66 

(13–17 Uhr), Tel. 079 645 33 05

Aufl age 36'000 Ex.

Mi, 4. September 
und ein 2. Mal am 

Mi, 25. September
für den ganzen 

Wahlkreis Grossbasel-Ost

Thomas P. Weber 

Herausgeber der Gundeldinger- und Spalentor Zeitung

Heisse Jazz- und Bluesmusik 
Heiss war es am vergangenen Frei-
tag am 40. «Em Bebbi sy Jazz». Das 
hielt aber viele Besucher:innen 
und Jazzfreundinnen und -Freun-
de nicht davon ab, zu Tausenden in 
die Innerstadt zu pilgern. 

Im Basler Rathaus eröffnete Basil 
Heeb (CEO Basler Kantonalbank) 
mit seiner Ansprache so quasi den 
40. «Em Bebbi sy Jazz». «Wir spon-
sern sehr gerne diesen Anlass schon 
seit 40 Jahren! – Es ist und war für 
uns immer der Höhepunkt im ‹BKB-
Kalender›, nur dieses Jahr nicht, 
denn dieses Jahr feiern wir vom 30.8. 
bis 1.9.2024 125 Jahre BKB auf dem 
Barfüsserplatz», so Basil Heeb in 
seiner Ansprache (siehe Seite 20 in 
dieser Ausgabe). Anschliessend be-
grüsste der neue OK-Präsident Pas-
cal Degen die geladenen Gäste und 
bedankte sich bei seinem Ok und 

Eine der 13 Streetbands in der Hutgasse.

Basil Heeb (CEO BKB) begrüsste die geladenen 
Gäste im Basler Rathaus.  Fotos: Thomas P. Weber

United Old Stars brachten jazzige Töne zum 
Auftakt im Rathaus.

bei den Sponsoren. Die Streetband 
«United Old Stars - Bebbi Section» 
umrahmte und schloss den offi zi-
ellen Teil mit lupfi gen, jazzigen Tö-
nen. Draus sen in der Stadt herrsch-
te ein reges fröhliches Treiben. 60 

Bands, 3 Chöre, 13 Street-Bands 
spielten an 28 Spielorten. Der 40. 
«Em Bebbi sy Jazz» war wieder ein 
voller Erfolg und es wurde bis spät 
in die Nacht getanzt und gefeiert.

 Thomas P. Weber

Viel Publikum auch auf dem Marktplatz, ei-
ner der 28 Spielorte.

«Tradition trifft Zukunft», das Focus-Thema 2024 
auf dem Rümelinsplatz war ein Erfolg.
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Vereins-
   Tafel
In jeder Ausgabe der 
Gundeldinger Zeitung!

Güter  stras se 211, 4053 Basel
Telefon 061 361 15 17
Di–Fr 10.00–18.30 Uhr
Sa 10.00–16.00 Uhr
Open Library 
(ohne Beratung & Service)
Mo–So 06.00–22.00 Uhr

Die Mitte 
Sektion Grossbasel-
Ost 
Für  Fragen und Anliegen wenden 
Sie sich bitte an: Mlaw Manuela
Brenneis-Hobi, Gartenstrasse 87, 
4052 basel, manuela.c.brenneis@
gmail.com, Tel. 079 581 80 94. Gäs-
te sind an unseren Veranstaltun-
gen immer herzlich willkommen!

Familienzentrum 
Gundeli
Gundeldinger Feld
Dornacherstrasse 192
Offener Treffpunkt: 
Mo bis Fr 14–17.30 Uhr
 www.qtp-basel.ch 

Fasnachtsgsellschaft
Gundeli
Obfrau Stamm: Nicole 
Egli, Schäublinstrasse 67, 
4059 Basel, Mobile 079 574 73 89
stamm@gundeli.ch

Förderverein Momo
Einstweilig: Werner Wassermann
E-Mail:  www@intergga.ch
Telefon 079 322 19 76

FDP.Die Liberalen Basel-Stadt, 
QV Grossbasel Ost
Präsidentin 
Isabelle Mati
isabelle.mati@
fdp-ost.ch
www.fdp-bs.ch

Gesangchor Heiliggeist
Probe Mo, 20–22 Uhr
im Saal des L'Esprit, 
Laufenstr. 44, Präs. Patrick  Boldi, 
Tel. 061 551 01 00

Grüne Partei Basel-Stadt, 
Sektion Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen melden 
Sie sich bitte bei: Oliver Thommen, 
Telefon 079 256 80 86
oliver.thommen@
gruene-bs.ch

Präsidentin: 
Antje Baumgarten
Solothurnerstrasse 39, 4053 Basel
info@gundelidraeff.ch
www.gundelidraeff.ch

IGG Interessengemeinschaft 
Gewerbe Gundeldingen
Bruderholz Dreispitz, 
Jakobsbergerholzweg 12
4053 Basel, Tel. 061 273 51 10
info@igg-gundeli.ch
www.igg-gundeli.ch

Jugendzentrum 
PurplePark
JuAr,
Meret Oppenheim-Strasse 80
4053 Basel
purplepark@juarbasel.ch  
Te l. 061 361 39 79
www.purplepark.ch

LDP Liberal-Demokratische 
Partei Grossbasel-Ost
Für Fragen und Anliegen 
melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein
Angen steinerstrasse 19
4052 Basel, Tel. 061 312 12 31 
pvfalkenstein@gmx.net

Nicolette Seiterle, Geschäftsleiterin  
Dornacherstr. 210, 4053 Basel
nicolette.seiterle@gundeli.org
i.d.R. Di-Do anwesend
Öffnungszeiten Quartiersprech-
stunde: Di, 14.30–17.30 Uhr: 
Bibliothek Gundeldingen 
(Tellplatz/ Gundeli Casino), Gü-
terstr. 211, 4053 Basel, 1. Stock 

Mittwoch 8.45–11.15 Uhr: Büro 
Gundeldinger Koordination, 
Dornacherstr. 210, 4053 Basel, 
5. Stock, links hinten

Auskunft und Anmeldung zur Teilnahme an 
der Vereins-Tafel: Preise: Grundeintrag CHF 
14.40 (inklu sive sind Logo und 5 Zeilen), jede 
weitere Zeile CHF 3.30. Preisangaben pro Aus-
gabe exkl. 8,1% MwSt. Gundeldinger Zeitung 
AG, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, Tel. 061 
271 99 66, E-Mail: gz@gundeldingen.ch

Familienzentrum Gundeli
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www.gundeldingen.ch
https://gundeli.swiss

Verlag und Inseratenannahme:
Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteiner-
str. 10, 4053 Basel, Tel. 061 271 99 66, 
gz@gundeldingen.ch, gz@gundeli.swiss, 
Postfi nance – QR-IBAN CH20 0900 0000 
4000 5184 2. 

Redaktion: gz@gundeldingen.ch 
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um den Bahnhof, St. Jakob, Auf dem Wolf 
(100%ige Verteilung). 

Grossaufl agen: über 29'500 Expl. Verteil-
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Impressum 

Neutraler Quartierverein 
Bruderholz
Präsident: Conrad Jauslin
Arabien str. 7, 4059 Basel
Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer 
Quartierverein Gundeldingen/
Bruderholz
Co-Präsidium Melanie 
Eberhard und Noah 
Kaiser, qv.gun@sp-bs.ch
Neuensteinerstrasse 5, 4053 Basel 
Tel. 079 935 50 55 

Neutraler 
Quartierverein 
Gundeldin gen
4000 Basel, Fausi Marti, Präsident
Tel. 079 514 94 13
info@nqv-gundeldingen.ch
www.nqv-gundeldingen.ch

Verein Wohnliches 
Gundeli-Ost 
Quartierverbesserungen  
en  gros  und  en détail. 
Arlesheimerstrasse 40, 4053 Basel. 
Öffentliche Sitzungen im L'Esprit, 
siehe Schaukästen oder unter 
www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum 
Mammut Gundeldingen-
Bruderholz
CH-4000 Basel
kontakt@zum-mammut.ch
www.zum-mammut.ch

m

Freidenkende Nordwestschweiz

Der Verein für konfessionsfreie 
Menschen. Wir treten ein für die 
Trennung von Staat und Kirche, 
eine humanistische Ethik in der 
die Menschenrechte eine zentrale 
Rolle spielen und wir halten an 
einem wissenschaftlich plausiblen 
Weltbild fest. nws@frei-denken.ch

Freidenkende Nordwestschweiz

frei-denken.ch

Einsendeschluss für die nächste
Ausgabe vom 

Mi, 4. September 2024 ist am 
Mi, 28. August 2024

Garage

seit 

    1930

 Der Basler Fiat-Spezialist seit 1955

Restauration und Unterhalt 
von Oldtimern, Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen 

aller Marken und Jahrgänge

Service- und Reparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

Verkauf 
und Unterhalt
von Personenwagen 

und Nutzfahrzeugen

Ihr Ansprechpartner 

für Erdgasfahrzeuge
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Tellplatzgespräche 2024 waren wiederum ein Erfolg
Seit 2020 fi nden in den Sommer-
ferien jeweils am Dienstagabend 
die Tellplatzgespräche statt. 
Auch dieses Jahr trafen sich wie-
der viele Gundelianer:innen, Po-
litiker:innen und einfach Leute 
am Dienstag im Tell 3 oder im 
L’esquina, die Lust auf einen schö-
nen Abend im Gundeli hatten. Die 
Organisatoren, Phil Bösiger und 
David Friedmann ziehen ein positi-
ves Fazit, zumal wiederum mit Es-

Impressionen von den Tellplatzgesprächen 2024 von František Matouš. Ausser das Foto u. re., dort sehen Sie Fotograf «Franti» im Einsatz. Fotos: František Matouš

ther Keller und Mustafa Atici zwei 
Regierungsmitglieder die Runde 
bereicherten. Auch viele Gross-
räte waren anwesend. Die ersten 
2 Abende waren wettermäs sig 
eher verregnet, trotzdem fanden 
jeweils 12 bis 15 Interessierte den 
Weg zum Tellplatz. An den regen-
freien Abenden waren es dann bis 
zu 30 Personen. Treue Stammgäste 
waren wiederum die Abfalljäger 
Astrid und Beat, Fausi Marti mit 

Sylvia Scalabrino vom NQVG, San-
dra Bothe, David Friedmann, Da-
niel Ordas und Phil Bösiger von der 
GLP, André Giger, Andrea Strahm 
und Beatrice Isler von der Mitte, 
Tim Cuénod und Chaim Howald 
von der SP, Jo Vegeat und Jérome 
Thiriet von den Grünen und Pascal 
Messerli, Gianna und Demi Hablüt-
zel von der SVP. Auch David Jenny 
von der FDP wurde im Tell 3 gesich-
tet. Bei allen Tellplatzgesprächen 

war František Matouš, der wieder-
um ganz tolle Fotos schoss.

Offi ziell sind die Tellplatzge-
spräche 2024 seit dem 6. August 
vorbei, allerdings organisieren die 
Abfalljäger noch bis Ende August 
einen Stammtisch, jeweils auch 
am Dienstag zur gleichen Zeit. Alle 
sind herzlich willkommen. Die Tell-
platzgespräche 2025 starten am 24. 
Juni 2025. Für die Initianten: 

David Friedmann
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1Erhältlich in ausgewählten Coop Supermärkten
Jahrgangsänderungen vorbehalten. Coop verkauft keinen Alkohol an Jugendliche unter 18 Jahren.

Nektarinen, Frankreich/Italien/Spanien, 
Schale à 1,5 kg (1  kg = 1.97)

40%
2.95
statt 4.95

Kaktusfeigen, Italien, 
Schale à 250 g (100 g = –.40)

Super-
preis

1.–

Karotten (exkl. Bio), IP-Suisse, Schweiz, 
Packung à 1 kg

Super-
preis

1.–

Cherry-Rispentomaten (exkl. Bio), 
Schweiz/Spanien/Niederlande, 
Schale à 500 g (100 g = –.77)

30%
3.85
statt 5.50

Bell Schweinspfeffersteak, Naturafarm, 
Schweiz, in Selbstbedienung, ca. 520 g

50%
per 100 g

1.65
statt 3.30

Coop Rindshackfleisch, Schweiz, 
in Selbstbedienung, 2 × 400 g (100 g = 1.31)

41%
10.50
statt 18.–

1Coop Lachsfilets, ASC, aus Zucht, 
Färöer-Inseln, tiefgekühlt, 1 kg (100 g = 2.28)

40%
22.80
statt 38.–

Coop Grana Padano, DOP, Block, 
verpackt, ca. 550 g

26%
per 100 g

1.70
statt 2.30

Coop Vollmilch, IP-Suisse, UHT, 3,5%, 
12 × 1 Liter (1  Liter = 1.41)

16.95
statt 19.80

Rioja DOCa Gran Reserva Campo Viejo 2016, 
75 cl (10  cl = 1.33)

50%
9.95
statt 19.95

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

  WOCHEN-
 KNALLER

NA
T 

D

21.8.–25.8.2024 solange Vorrat
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e-rara.ch

Universitätsbibliothek 

Basel Signatur: Kartensig 

Schw ML 60

Unterschreiben Sie die Klybeckinsel-Volksinitiative!

https://klybeck-rheininsel.ch

Es gibt eine bessere Lösung, als diesen kleinen Park 
hinter dem Bernoullianum zu überbauen.

www.sammlungszentrum-volksinitiative.ch

Lukas Engelberger, 
Regierungsrat Basel-Stadt.

 Foto: Andi Cortellini

FORUM der Parteien

Zehn Jahre im Regierungsrat
Im August 2014 habe ich mein 
Amt als baselstädtischer Regie-
rungsrat und Gesundheitsdirek-
tor angetreten. Die Bilder vom 
Sommer 2014 bringen mich zum 
Schmunzeln. Das Velo ist noch 
dasselbe, und ich bin natürlich 
auch noch ich.

Anderes ist anders heute – der 
Departementssitz etwa oder mei-
ne Haarfarbe, um bei den Ober-
fl ächlichkeiten zu beginnen. 
Aber gut, es ist auch viel passiert 
in den letzten 10 Jahren. So wurde 
ich damals für die CVP gewählt 
und stelle mich diesen Herbst als 
Mitte-Vertreter der Wiederwahl. 

Das Departement, welches ich 
seit 10 Jahren führen darf, hat 
sich ebenfalls entwickelt: Das GD 
und mit ihm das Basler Gesund-
heitswesen insgesamt sind leis-
tungsfähiger und moderner ge-
worden, näher an die Menschen 
gerückt. 

Wenn ich etwa an meine Besu-
che als Knirps beim damaligen 
Schularzt an der «Dalbe» zurück-

denke, dann können wir den 
Kindern für die Untersuchun-
gen heute ein freundlicheres 
und attraktiveres Umfeld bieten. 
Eine ähnliche Entwicklung ha-
ben auch die Spitäler und andere 
Gesundheitseinrichtungen ge-
macht, die grosse Teile ihrer Infra-
struktur erneuert haben oder 
derzeit noch in diesem Moder-
nisierungsprozess stehen. Dabei 
geht es um mehr als Atmosphäre 
und Image: Die Pandemie hat ge-
zeigt, dass sich die Anforderun-
gen an das Gesundheitswesen 
vom einen Tag auf den andern 
radikal zuspitzen können. Infra-
struktur und Rahmenbedingun-
gen spielen da natürlich eine 
wichtige Rolle. 

Zentral indessen werden im-
mer die Menschen sein, die sich 
im Berufsalltag und darüber hi-
naus für die Gesundheit der Be-
völkerung einsetzen. Ihnen gilt 
mein Dank, und mit Ihnen zu-
sammen möchte ich auch in den 
kommenden Jahren Verantwor-
tung für das Basler Gesundheits-
wesen tragen.

www.ja-bvg.ch 22. September 2024
Komitee Ja zur BVG-Reform,  
c/o Schweizerischer Arbeitgeberverband, Marktgasse 25, 3011 Bern

«Mit der BVG-Reform  
werden tiefe Löhne  
besser versichert» 
 
Franz-Xaver Leonhardt,  
Grossrat Die Mitte, Basel-Stadt 

Wir wollen unser Geld 
wiederhaben!
In den letzten 15 Jahren hat der 
Kanton Basel-Stadt beeindru-
ckende Steuergewinne von Jähr-
lich 300 Millionen und im letzten 
Jahr sogar 434 Millionen Fran-
ken erzielt. Jeder vierte also 25% 
der Steuerpfl ichtigen (ca. 29‘400 
Personen) zahlt keine Einkom-
menssteuer, die restlichen Steuer-
pfl ichtigen und die Unternehmen 
tragen die Steuerlast im Kanton. 
Gleichzeitig steigen die fi nanzi-
ellen Belastungen der Einwoh-
nerinnen und Einwohner bspw. 
durch höhere Mieten, die Verteu-
erung der Güter des täglichen Ge-
brauchs, die steigenden Kranken-
kassen- und Energiekosten. Die 
Teuerungsspirale nimmt durch 
politische Entscheide (Entwick-
lung Gesundheitskosten, Energie-
politik, Wohnraumpolitik) stetig 
zu und die Kaufkraft sinkt immer 
mehr. 

Der Staat schwimmt im Geld 
und so manch einer fragt sich, 

ob auch wirklich haushälterisch 
mit dem Geld der Bürger umge-
gangen wird. Blickt man auf die 
Bauvorhaben des Kantons der 
letzten Jahre, so können einige 
Zweifel aufkommen. 50 Millionen 
Mehrausgaben für die Sanierung 
des Spiegelhofs, 141 Millionen 
Franken, ein gutes Drittel über 
den ursprünglich veranschlagten 
Kosten von 105 Millionen, für die 
Sanierung und Modernisierung 
der St. Jakobshalle. Dies nur zwei 
Beispiele der letzten Jahre. 

Der Staat hat den Steuerzahlern 
viel mehr in Rechnung gestellt, 
als er braucht. Nun muss das Geld 
zurück an die Steuerzahler «Wir 
wollen unser Geld wiederhaben!» 
und die Steuern müssen gesenkt 
werden. Wer die Kaufkraft-Initi-
ative noch nicht unterschrieben 
hat, jetzt ist ein guter Zeitpunkt. 
So dass die Kaufkraft der Basle-
rinnen und Basler endlich wieder 
gestärkt wird!

FORUM der Parteien
Patrik Reiniger, 

FDP-Grossratskandidat. 
Foto: zVg

FORUM-INSERAT: Senden Sie Ihren Artikel (Word, 1650 Zeichen/Leerzei-
chen) für das «Forum der Parteien» mit Foto (jpg) und Parteienlogo 
ganz einfach an: gz@gundeldingen.ch. Normalausgaben: Fr. 390.–, Gross-
aufl agen: Fr. 445.– (exkl. 8,1% MwSt) pro Forum.
 Thomas P. Weber

J
e

d
e

 S
ti

m
m

e
 z

ä
h

lt
!

N
u

tz
e

n
 S

ie
 I

h
re

 d
e

m
o

k
ra

ti
s
c

h
e

n
 R

e
c

h
te

. 

G
e

h
e

n
 S

ie
 w

ä
h

le
n

 u
n

d
 a

b
s
ti

m
m

e
n

!



11

G
u

n
d

el
d

in
g

er
 Z

ei
tu

n
g

, 2
1.

 A
u

g
u

st
 2

02
4

Jetzt ist Zeit für Steuersenkungen
In den letzten Jahren hat Basel-
Stadt erhebliche Überschüsse 
erwirtschaftet, während die Bür-
gerinnen und Bürger weiterhin 
hohe Steuern zahlen. Das führt zu 
einer entscheidenden Frage: War-
um nimmt der Staat mehr ein, als 
er braucht?

Eine gerechte und liberale Fi-
nanzpolitik erfordert, dass der 
Staat nur das einnimmt, was er 
wirklich benötigt. Die Überschüs-
se zeigen, dass die hohe Steuerlast 
in Basel nicht mehr gerechtfertigt 
ist. Steuersenkungen sind ent-
scheidend, um Basel als attrakti-
ven Wirtschaftsstandort zu erhal-
ten.

Die FDP setzt sich seit jeher für 
eine schlanke Verwaltung und 
die Entlastung der Steuerzahler 
ein. Basel-Stadt kann seine Posi-
tion als führender Wirtschafts-
standort nur mit wettbewerbs-
fähigen Rahmenbedingungen 
bewahren. Dazu gehören eine 
erstklassige Infrastruktur, hohe 

Lebensqualität und faire, modera-
te Steuersätze, die Unternehmen 
und Privatpersonen anziehen.

Jetzt ist der richtige Moment für 
eine Steuersenkung, damit Basel 
auch in Zukunft ein attraktiver 
Ort für Investitionen, Innovation 
und Lebensqualität bleibt. Diese 
Entlastung wird nicht nur den 
Standort stärken, sondern auch 
die Kaufkraft jedes Einzelnen er-
höhen. Dafür treten die FDP und 
ich im Herbst an.

Sie haben eine klare Wahl: Wol-
len Sie weiterhin zusehen, wie der 
Staat auf Kosten der Steuerzahler 
Überschüsse anhäuft, oder wol-
len Sie eine Veränderung? Wenn 
Sie der Meinung sind, dass es Zeit 
ist etwas an die Bevölkerung zu-
rückzugeben, dann wählen Sie 
FDP und unterstützen Sie unsere 
Kaufkraft-Initiative.

Mit einer starken FDP im Gros-
sen Rat setzen wir uns für Steuer-
senkungen und die Entlastung 
ein, die Ihnen zusteht.

FORUM der Parteien
Leo Rey, 

FDP-Grossratskandidat. 
Foto: zVg

Zaira Esposito, Grossrätin, 
Vorstand SP Gundeli-
Bruderholz.

 Moritz Weisskopf, 
Grossratskandidat, 

Mediensprecher.
Fotos: zVg

FORUM der Parteien

Haben Sie Kinder in Basler  Kitas? 
Dann werden Sie bald sehr direkt 
im Portemonnaie spüren, wie sehr 
sich unsere SP gerade auch für Fa-
milien wie Ihre einsetzt. Dank der 
Kita-Initiative der SP Basel-Stadt 
werden ab dem 1.  August die Ar-
beitsbedingungen und die Quali-
tät in den Kitas verbessert und die 
familienergänzende Betreuung 
erschwinglicher: Ab sofort zahlen 
alle Familien – unabhängig von 
ihrem Einkommen und Vermö-
gen – für eine Vollzeitbetreuung 
in einer Kita höchstens 1’600 Fran-
ken pro Monat.

Wir sind der Ansicht, dass die 
familienergänzende Kinderbe-
treuung zum Service Public ge-
hört und die Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie vorangetrie-
ben werden muss. Die Betreu-
ung von Kindern ist schliesslich 
eine gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe! Denn nur so können 

beide Elternteile ihren Beschäf-
tigungsgrad fl exibler gestalten 
und damit auch gemeinsam Be-
treuungsaufgaben übernehmen. 
Wenn sie es wollen.

Wir alle profi tieren davon: 
Eine erschwingliche familien-
ergänzende Betreuung führt zu 
einer höheren Erwerbsbeteiligung 
gerade auch von qualifi zierten 
Frauen. Das ist auch eine Massnah-
me gegen den Fachkräftemangel.

Damit wir uns auch in Zukunft 
für Verbesserungen bei der Chan-
cengerechtigkeit, faire Arbeits-
bedingungen, den Erhalt der 
Kaufkraft und die Stärkung des 
sozialen Zusammenhalts einset-
zen können, brauchen wir am 
20.  Oktober Ihre Stimme. Denn 
wir wollen uns im Grossen Rat 
weiterhin für eine Politik einset-
zen, die alle Generationen und 
soziale Schichten berücksichtigt 
– mit und für die Menschen.

Sozialdemokratischer
Quartierverein
Gundeldingen – 
Bruderholz

Eine wertvolle Investition 
in die Zukunft!

PatrickPatrick
FladFlad

NataliyaNataliya
LutsenkoLutsenko

PatrickPatrick
ErnyErny

JonasJonas
LüthyLüthy

ChristianChristian
EgelerEgeler

CorsinCorsin
CronCron

MaxMax
LüthiLüthi

ToniToni
CalabrettiCalabretti

CyrillCyrill
JostJost

InesInes
BrunnerBrunner

EvaEva
JenischJenisch

FabienneFabienne
BeyerleBeyerle

MathisMathis
HeussHeuss

Für Grossbasel Ost in  
den Grossen Rat

ChristopheChristophe
HallerHaller

bisherbisher

in den Regierungsin den Regierungsratrat
Eva Eva BilandBiland

www.fdp-bs.ch

DavidDavid
JennyJenny

bisherbisher

ChristineChristine
HaagHaag

ErichErich
BucherBucher

FlorianFlorian
FrehnerFrehner

RafaelRafael
ZeuginZeugin

PatriciaPatricia
von Eschervon Escher

LilianLilian
SchärSchär

FabioFabio
RiederRieder

LeoLeo
ReyRey

PatrikPatrik
ReinigerReiniger

LionelLionel
MumenthalerMumenthaler

StephanStephan
MaurerMaurer

IsabelleIsabelle
MatiMati

Liste 1Liste 1
Möglich Möglich machenmachen
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Verein Gundeldinger Koordination (GuKo): 
Dornacherstr. 210, 4053 Basel

Tel. 076 410 4053 

info@gundeli.org | www.gundeli.org

Letztmals hat 2019 ein vom tra-
ditionsreichen Jugendfestverein 
organisiertes «Gundeli-Fescht» im 
Margarethenpark stattgefunden. 
Ob und wann es ein Revival gibt, 
steht momentan in den Sternen.  
Die Organisation und Durchfüh-
rung eines solchen Festes benötigt 
sehr viel Engagement und Freiwil-
ligenarbeit. 

Gleichzeitig stieg das Bedürf-
nis, dass es wieder einmal ein Fest 
in unserem lebendigen Quartier 
geben sollte – ein Fest mit einem 
tollen und vielseitigen Programm, 
an dem auch die Vereine aus dem 
Quartier etwas anbieten und der 
Bevölkerung vorstellen können. 
Als Gundeldinger Koordination 
sind wir die Trägerorganisation 
von ca. 30 Mitgliedsvereinen im 
Quartier. Aus ihrem Kreis kam an 
einer unserer Versammlungen die 
Idee auf, ein Fest zu organisieren.

«Piazza Tellplatz»
Schnell kam die Idee auf, das Fest 
sollte auf unserem schönen Tell-
platz und den anliegenden Stras-
sen (Tellstrasse und Bruderholz-
strasse Richtung Hochstrasse) 
stattfi nden, und die bestehende 
Infrastruktur sollte genutzt wer-
den. Der Tellplatz ist die «Piazza» 

Endlich wieder ein Quartier-Fest! 
30. / 31. August am Tellplatz

Veranstal-
tungen

Öffnungszeiten 
Quartier-
sprechstunde: 
Dienstag, 14.30–17.30 Uhr  

Bibliothek Gundeldingen

(Tellplatz/ Gundeli Casino), 

Güterstr. 211, 4053 Basel

1. Stock 

Mittwoch, 8.45–11.15 Uhr

Büro Gundeldinger 

Koordination, 

Dornacherstr. 210

4053 Basel, 5. Stock

links hinten

GuKo: 
Runder Tisch Kontakt- und Anlauf-
stelle (K&A) Dreispitz – Chancen 
und Herausforderungen: Montag, 
26. August 2024, 18–19.30 Uhr, 
 Restaurant Bundesbahn, Hoch-
strasse 59, Basel

Café 103: 
So, 25. August, 14–17 Uhr, Migra-
tionszentrum Basel, Münchenstei-
nerstr. 103, Basel (www.cafe103.ch) 
 
GundeliDräff, 
Solothurnerstr. 39, Basel: 
• Nähen, Flicken, Umgestalten, 

Stricken: 
 Di, 13. & 27. August, 19 – 21 Uhr
• RUBIN Gespräche über bewuss-

tes Leben und Sterben: 
 Di, 14. August 18.30 – 20 Uhr
• Podiumsgespräch Tierschutz 

und Politik: 
 Fr, 16. August, 19 – 21 Uhr
• Jass-Nachmittag: 
 Mo, 26. August, 13.30 - 17.30 Uhr

unseres Quartiers im Basler Süden 
und hat viel mediterranes Flair. 
Das soll im Fest auch zum Aus-
druck kommen. 

Mit unseren allseits beliebten 
Tellplatz-Wirten kann man zum 
guten Glück «Pferde stehlen» – und 
sie waren schnell bereit, sich an 
der Fest-Organisation und Finan-
zierung zu beteiligen. 

Junges OK
Unter der Leitung unseres jun-
gen Vorstandsmitgliedes Marvin 
Laissue ist es mit viel Aufwand und 
in kurzer Zeit gelungen, die Finan-
zierung des Festes zu sichern. Be-
sonderen Dank gebührt an dieser 
Stelle unseren Hauptsponsoren 
Coop und Swisslos-Fonds. 

15 Marktstände
An über 15 Ständen von verschie-
denen Quartiervereinen werden 
viele unterschiedliche Aktivitäten 
angeboten – von einem Planschbe-
cken über einen Tischtennis-Tisch, 
Büchsenwerfen, Glücksrädern, 
Siebdruck, Wettbewerben und 
vielem mehr. Für die Verpfl egung 
sorgen die am Tellplatz und in 
nächster Umgebung angesiedel-
ten Baizen (zum Teil mit eigenen 
Ständen). Stände betreiben u.a. 
die GGG Stadtbibliothek und JuAr 
Basel, der Neutrale Quartierverein 
und der GundeliDräff, die Sprach- 
und Integrationsschule ABSM, 
Mission B sowie verschiedene poli-
tische Parteien. 

Bühne mit 
Unterhaltung
Vor allem aber gibt es auf dem Tell-
platz eine Bühne mit einem tollen 
und vielfältigen Musikprogramm 

– mit vielen Musikerinnen und 
Musikern aus dem Quartier. Ein 
detailliertes Programm mit An-
gaben zu alle Künstlerinnen und 
Künstlern fi nden Sie unter https://
gundeli.org/projekte/gundelifest 

Die meisten auftretenden Mu-
sikerinnen und Musiker haben 
einen Bezug zum Gundeli.  Der 
nördliche Teil des Platzes (ohne 
Güterstrasse und Bruderholzstras-
se Richtung Gundeldingerstrasse) 
sind ab Freitagnachmittag und am 
ganzen Samstag für den Verkehr 
gesperrt. 

Die Gundeldinger Koordination 
ist in erster Linie eine Austausch-
plattform für Quartiervereine und 
eine Schnittstelle zwischen Quar-
tierbevölkerung und Verwaltung. 
Wir wollen mit dem diesjährigen 
Fest vor allem etwas anstossen: 
dass sich im Gundeli wieder eine 
«Fest-Kultur» entwickelt. Damit es 
aber nicht bei einem einmaligen 
Event bleibt, braucht es vor allem 
wieder eines: einen gut organi-
sierten Fest-Verein mit ein paar 
Leuten, die bereit sind, jedes Jahr 
anzupacken und zu organisieren. 
Jetzt hoffen wir aber erst einmal, 
dass das diesjährige Fest ein voller 
Erfolg wird! 

Tim Cuénod
Präsident GuKo

Mitglied werden
Möchten Sie der GuKo beitreten 
oder haben Sie Fragen zur Mit-
gliedschaft? info@gundeli.org. 
Vorteile: Vernetzung im Quartier, 
Vertretung gegenüber kantonalen 
Amtsstellen, Nutzung der GuKo-
Werbeplattformen (z.B. Präsenta-
tion in der Gundeldinger Zeitung 
und in unserem Schaufenster an 
der Dornacherstr. 210). Voraus-
setzung: Sie sind ein Verein, ein 
Verband, eine Institution, eine In-
teressensgemeinschaft oder eine 
politische Vereinigung, die im 
Gundeli ansässig oder aktiv ist. 

Das legendäre Basler-DJ Duo «Beat-
paws» aus dem Gundeli legt am 
Samstag um 18 Uhr auf.
 Fotos: zVg

Am Samstag um 15 Uhr singt der Chor Perespiv zusammen mit einem Ensem-
ble der ABSM. 

Thyora, DJ aus dem Nordstern-Klub 
besticht durch ihre melodischen Sets 
am Samstag, 31. August um 22 Uhr.

Zu hören am Freitag, 20 Uhr: Das 
Instrumental-Trio «The Mighty Good 
Men».
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Gundeli-Geschichten

Gundeli Fest – Gundeli-Fescht – Tellplatz-Fescht
Wie Tim Cuénod, Präsident der 
Gundeldinger Koordination, 
richtig festgestellt hat, fand 2019 
letztmals ein vom traditionsrei-
chen Jugendfestverein Aeschen 
Gundeldingen 1757 organisier-
tes «Gundeli-Fescht» im Mar-
garethenpark statt. 
Die damalige OK-Präsidentin Nad-
ja Oberholzer, später Fritz, gab 
schon 2019 die Demission auf die 
GV 2020 bekannt. Dann kam Coro-
na, eine Sitzung oder ein Fest war 
nicht mehr durchführbar. Die GV 
2020 fand nie statt und das killte 
die Aktivitäten des Vorstandes und 
somit den Verein. Auch holte eine 
tragische Krankheit die Familie 

Bescheiden kam das letzte Gundeli-Fescht 2019 im Margarethenpark daher. 
 Fotos: Archiv GZ

3 Tage Gundeli-Fescht 1986 in der Güterstrasse mit über 80‘000 Besucher:
innen. 

schreiner.ch

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

Hecken 
schneiden:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

Fritz ein. Torsten Fritz, der Mann 
von Nadja, verstarb und somit 
verlor der Verein auch noch den 
Kassier. Letztes Jahr verstarb mit 
Steffi  Selinger noch ein weiteres 
langjähriges Präsidiums-Mitglied 
des Jugendfestvereins Gundeli und 
man verlor damit auch den Strom- 
und Bauchef. Das Sekretariat wur-
de durch Nadja Fritz einfach beim 
GZ-Verlag hinterlegt, die restli-
chen Vorstandsmitglieder des Ju-

Regierungsrat Eugen Keller eröffne-
te zusammen mit OK-Präsident Paul 
Weber mittels Banddurchschnitt of-
fi ziell das Fest.

gendfestvereins sind gesundheit-
lich angeschlagen, nicht mehr die 
Jüngsten und sie wissen nicht, was 
sie ohne administrative Führung 
machen sollen und so fand seit fünf 
Jahren weder eine GV noch ein Fest 
statt. Auch informierten die Ver-
antwortlichen weder ihre Mitglie-
der noch die Öffentlichkeit. 

Seit fünf Jahren wurden auch 
keine Mitgliederbeiträge erhoben. 
Der JFVerein ist nun hoch verschul-
det (Mieten, Versicherungen etc.). 
Das Material im Wert von über 
100'000 Franken ist nicht mehr 
versichert und der Zustand unklar. 
Monika Kirchner kümmert sich, 
sofern sie gesundheitlich dazu fä-
hig ist, um die Kostüme im Thier-
steiner-Schulhaus, das Material im 
Margarethenpark ist vermutlich 
nach fünf Jahren nicht mehr zu 
gebrauchen, weil dort die Räume 
sehr feucht sind.

Wie weiter mit 
dem JFVerein?
Die beiden Ehrenpräsidenten 
Benni Steimer und Thomas We-
ber wollten eigentlich gar nichts 
mehr machen! Haben sie doch den 
Verein gesund mit viel Geld, viel 
Material und viel Erfolg an Junge 
Personen weitergegeben. – Jetzt ist 
der  Verein nun Tod.

Benni und Thomas nahmen sich 
trotzdem letztes Jahr dieser JFV-
Sache, zusammen mit dem letzten 
im Präsidium gebliebenen Vor-
standsmitglied Nadja Flückiger 
(Chef Wirtschaft), an. Die meisten 
Daten und Schlüssel sind in der 
Zwischenzeit beim Verlag der Gun-
deldinger Zeitung deponiert.

Die leere Kasse wurde durch 
Benni Steimer kontrolliert und ak-
tualisiert und bald hat Vorstands-
mitglied im Präsidium Nadja 
Flückiger endlich auch alle Bank- 
und Postfi nancedaten inklusive 
Vollmachten. Dann können Nad-
ja, Benni und Thomas eine ausser-
ordentliche GV einberufen und 
Mitgliederbeiträge einfordern. 
Auch hoffen Sie auf Sponsorgelder, 
damit die Schulden beglichen wer-
den können. Leider kam auch noch 
die Notoperation von Thomas We-
ber dazwischen. Wir werden se-
hen, wie es mit dem Jugendfestver-
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Am Gundeli-Fescht 1986 wurde die neue Fahne des Jugendfestverein Aeschen-
Gundeldingen 1757 auf der fahrenden Bühne auf dem Tellplatz getauft.

40 Jahre lang fanden grosse Gundeli-Feschte im Margarethenpark statt. Hier 
ein Foto von 2004 mit IGG-Märt, Luna-Park und vielen Festbesucher:innen.

Jedes Jahr fand auch ein grosser Jugendfestumzug, jeweils am Sonntag, mit 
über 500 aktiven Teilnehmer:innen durchs Quartier statt (Foto: 2005).

Drei Tage lang attraktives Bühnenprogramm (2008) … … auf den aufgebauten Festbühnen (2013).

Das Mammut Gundella ruft …!
zum 22. Mammutumgang

Samstag, 

7. September 2024
steht das Mammut 

Gundella auf dem Tellplatz.

Sonntag,

8. September 2024, ab 13.30 Uhr, 

Start im Pfäffi loch (Hochstrasse/Pfeffi ngerstrasse).

Unser diesjähriger Mammutumgang führt uns endlich wieder einmal auf 

der Ost-Route durch das Gundeli in das Dreispitzareal. Wir treffen uns im 

Pfäffi loch und starten um 13:30 Uhr. Weitere Infos in der GZ-Ausgabe vom 

6. September oder auf  www.zum-mammut.ch

Maler- und Gipserarbeiten
Tibor Hajdu, Geschäftsinhaber

Hajdu Unterhaltsarbeiten GmbH
Tannerstr. 17, 4142 Münchenstein 
Tel. +41 79 228 17 72, 
mail@hajduservices.ch

www.hajduservices.ch

LEHENMATTSTRASSE 330, 4052 BASEL

ANMELDEN SAMMELN ABHOLEN LASSEN

ein weitergeht. Wenn der Verein 
jedoch keine motivierten Leute für 
diese Tradition fi ndet, dann stirbt 
auch dieser Verein nach fast 270 
Jahren. 

Gundeli-Fescht 1986 
und …
Als Tim und David von der Quar-
tierkoordination mit dem Wunsch, 
ein Gundeli-Fest machen zu wol-
len, auf mich zu kamen, war ich 
hoch erfreut. Bald habe ich aber 
bemerkt, dass sie zu Recht mit ei-

nem kleinen Fest auf dem Tellplatz 
beginnen wollten. Ich machte sie 
auf die Namensgebung aufmerk-
sam, ob sie es nicht zuerst Tellplatz-
Fest nennen wollen, denn die alt-
eingesessen Gundeldinger:innen 
sind unter dem «Label» «Gundeli-
Fescht» grosse Feste wie das anno 
1986 in der Güterstrasse (OK-Präsi-
dent Paul Weber) mit über 80'000 
Besucher:innen oder die grossen 

Fortsetzung auf Seite 16
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Fortsetzung von Seite 15

Gundeli-Feschte im Margarethen-
park mit IGG-Märt, Luna-Park, 
Jugendfestumzüge mit über 500 
Mitwirkenden, drei Tage Bühnen-
programm etc. gewohnt. 

Das damalige OK mit Präsident 
Thomas Weber und den Vizes 
Benni Steimer (war auch noch ein 
paar Jahre OK Präsident) und An-
dré  Hofer hat fast 40 Jahre lang 
diese gigantischen Feste auf die 
Matte gezaubert. Dazu brauch-
te es aber jeweils auch über 150 
Helfer:innen, die gratis für ihren 
Verein arbeiteten, doch diese 
Leute fi ndet man in der heutigen 
«Handy-Social-Medien- Genera-
tion» scheinbar nicht mehr. Alle 

Da 
durfte ein 
obligates 
Geburts-
tagsstän-
deli für 
den einge-
fl eischten 
Fasnächt-
ler nicht 
fehlen. 
Fotos: GZ

Brasil-Night am Gundeli-Fescht 2013.

Fast 40 Jahre lang hat OK-Präsident 
Thomas Weber unter anderem zu-
sammen mit …  Foto: Archiv GZ/GuFe 2006

… Benni Steimer die Gundeli-Feschte 
organisiert. Wie immer an seiner Sei-
te seine liebe Frau Rosmarie. 
 Foto: Archiv GZ/GuFe2013

Und dieser 
Benni 
Steimer fei-
erte letzten 
Mittwoch 
seinen 80. 
Geburtstag. 
 Natürlich 
mit seiner 
Frau 
Rosmarie, 
Familie und 
Freunden.

Vereine werden sterben, aus ser 
vielleicht die Fasnachts- und Sport-
vereine. Viele Menschen wollen 
sich nicht mehr verpfl ichten und 
schon gar nicht mit fi nanziellen 
Mitgliederbeiträge.

80 Jahre 
Benni Steimer 
Und eben dieser Vize OK-Präsident 
und Gundeldinger Benni Steimer 
feierte am letzten Mittwoch seinen 
80. Geburtstag im Gasthof zum 
Lamm. Der gebürtige Kleinhüni-
ger wohnt seit seiner Lehre (Schul-
materialverwaltung auf der Lyss) 

im Gundeli, also seit über 60 Jah-
ren und ist somit schon lange ein 
stolzer Gundeldinger. Er hat auch 
Trommeln gelernt in der Gundeli-
Clique, unter anderem bei Kurt 
Gutzwiller oder Mäni Vogt. 

Vor 60 Jahren war die Junge 
Garde Gundeli gemischt und der 
Stamm eine reine Männer-Clique. 
Damals erhielten die Frauen, wenn 
sie 18 Jahre alt wurden, ein Aus-
trittschreiben von den damaligen 
männlichen Stamm-Verantwort-
lichen der Gundeli-Clique – heute 
undenkbar. Vor 60 Jahren haben 
dann sechs Frauen und einige 
Männer (darunter Benni Steimer 
und Werner Schmutz) die Gundeli-
Clique verlassen und sie haben  «d 
Aigenbreedler» gegründet, die 
heute noch existiert. 

Natürlich durfte ein obligates 
Ständeli bei Bennis Geburtstag 
nicht fehlen. Die geladenen Gäste 
wurden gebeten ihre Instrumente 
mitzunehmen, die meisten kamen 
eh von der UFS und Aigenbreedler 
und sie machten Benni mit Nunne-
fi rzli, Naarebaschi und Wettstein-
marsch eine grosse Freude.

Das waren nun ein paar «Gun-
deli-Geschichten», die auch aufzei-
gen sollen, wie gewisse Personen 
stark mit dem Gundeli und ihren 
Vereinen vernetzt sind.

Thomas P. Weber

Ihr Elektriker  
für alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger Kaiseraugst AG
Thiersteinerallee 25 | 4053 Basel 
T 061 331 77 00 | basel@bsk-ag.ch | www.bsk-ag.ch
Standorte in der Region Basel und im Fricktal

Kundenservice

Kommunikation

Automation

Neu- / Umbauten

PV Anlagen / 
E-Mobility

Haben Sie 

Weine & 
Spirituosen, 

die Sie nicht 

trinken?

076 392 03 92
(Barzahlung)

•  Baureinigungen
•  Büros
•  Fabrikationsgebäude
•  Fenster inkl. Rahmen
•  Gastgewerbe
•  Hauswartungen
•  Oberflächenbehandlung
•  Öffentliche Einrichtungen
•  Schaufenster

First Cleaning Service GmbH
R e i n i g u n g s i n s t i t u t

Erlenstrasse 27a • 4106 Therwil
Telefon 061 361 44 51

info@firstcleaningservice.ch
www.firstcleaningservice.ch

•  Spannteppiche
•  Sportstudios
•  Treppenhäuser
•  Umzugsreinigungen
•  Wohnungen

Jeden Samstag

von 8 bis 13 Uhr
Bier von hier statt Bier von dort.
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40 Jahre Circus Monti – Weil wir fl iegen können!

Weil wir fl iegen können!
Das Monti-Jubiläum «40 Jahre 
Circus Monti» wird mit einem 
Fest in der Manege zelebriert. 
«Weil wir fl iegen können!» – das 
neue atemberaubende Circus-
stück – steckt voller Überra-
schungen und Wendungen.

GZ. Mit einem Schweizer Preis 
Darstellende Künste 2023 des Bun-
desamtes für Kultur (BAK) ausge-
zeichnet, hat der Circus Monti er-
neut einen Grund zum Feiern: «40 
Jahre Circus Monti» wird mit der 
neu geschaffenen Inszenierung 
«Weil wir fl iegen können!» zeleb-
riert. Das atemberaubende Jubilä-
umsprogramm feiert die Vielfalt 
des Lebens und steckt voller Über-
raschungen und Wendungen. 
Überbordende Gruppenszenen, 
berauschende Luftbilder, und der 
Schwerkraft trotzende Stunts bil-
den ein Spektakel aus Extravaganz 
und Freude. Eine stimmungsvolle 
Verschmelzung von Musik, Kos-
tümbild und Licht, präsentiert 

Circus Monti ist noch bis 1. September an der Rosentalanlage in Basel. Re-
servieren Sie ihre Tickets telefonisch (+41 56 622 11 22) bei der Circus-Kasse, 
direkt online oder beim Ticketcorner.
 www.circus-monti.ch  ■
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von skurrilen Figuren und gross-
artigen Artistinnen und Artisten, 
garantiert ein unvergessliches Er-
lebnis.

Wie bei Monti üblich, begeis-
tern die 15 Künstlerinnen und 
Künstler auch dieses Jahr doppelt: 
Einerseits in ihren Spezialdiszi-
plinen wie Diabolo, Hand-auf-
Hand, Hula-Hoop, Jonglage und 
 Tellerjonglage, Kontorsion, Komik, 
Russian Cradle, Schleuderbrett, 

Vertikaltuch sowie Zopfhang. An-
dererseits schlüpfen sie in Rollen, 
spielen Figuren, um gemeinsam 
als gesamtes, einheitliches Ensem-
ble die einzelnen Darbietungen in 
Gruppennummern geschickt zu 
verknüpfen und zu verbinden.

Mit «Weil wir fl iegen können!» 
präsentiert die innovative Circus-
familie Muntwyler erneut ein kom-
plett neues Circuserlebnis und be-
stätigt damit ihren wegweisenden 
Platz in der vielseitigen Schweizer 
Kulturszene. 

OFFENE FAMILIEN-
AUFSTELLUNGEN

Carine Weiss
Beziehungscoach & Lehrerin an der
Diana Cooper School of White Light
www.carineweiss.com/workshops

Ort: Titus Kirche Basel

  -> 24. Aug.  10 - 12 Uhr
  -> 28. Sept. 10 - 12 Uhr
  -> 16. Okt.    19 - 21 Uhr

Wohlbefi nden

für Füsse und Hände 

bei Ihnen Zuhause

Sandra Wurster-Stähli
Mobile Fusspfl ege in Basel und Region

Besuchstermine nach Vereinbarung.

Telefon 079 405 45 77

PFARREI HEILIGGEIST BASEL

 Pfarrei: Heiliggeist Basel
Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Die nächsten Mitteilungen der 
Kirchgemeinde erscheinen am 

Mittwoch, 4. September 2024

Kirchenmitteilungenn

Do, 22. Aug., 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Abendmeditation

So, 25. Aug., 10.30 Uhr, Heiliggeist-
kirche: Eucharistiefeier

So, 25. Aug., 10.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: KinderKirche

Mi, 28. Aug., 9.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst mit Totengedenken

Do, 29. Aug., 18.30 Uhr, Taufkapelle 
Heiliggeistkirche: Abendmeditation

Sa/So, 31. Aug./1.Sept., Kirchplatz 
Bruder Klaus: Hummelfest

Sa, 31. Aug., 18 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Ökumenischer Gottesdienst

So, 1. Sept., 10.30 Uhr, Kirche Bruder 
Klaus: Eucharistiefeier (dreisprachig)

Junge Familie sucht 
ein Haus
• Mind. 5 Zimmer
• Kein Baurecht
• Einzug bis Sommer 2025

Kontakt: 078 252 72 11, 
familienhaus-basel@gmx.ch

Hans AG
Guldenmann
EvenƩ echnik - Kongresstechnik

VideoprodukƟ on

guldenmann.ag@bluewin.ch    •    www.guldenmann.ch

mail@tellplatzmaert.ch • www.tellplatzmaert.ch  

Jeden Samstag

von 8 bis 13 Uhr

Anmeldung und Info: 

078 820 85 60

Hecken 
schneiden:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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Quartier Circus Bruederholz:

Gelungene Premiere 
«GLITZER FLITZER»

GZ. Wer kennt ihn nicht, den Quar-
tier Circus Bruederholz (QCB), den 
grössten Kinder- und Jugendcircus 
Basels, der immer in der letzten 
Sommerferienwoche auf der Wie-
se beim Wasserturm, auf dem Bru-
derholz im «Stärnlizelt», sein Pub-
likum begeistert? Der QCB spielte 
dieses Jahr seine 46. Saison unter 
dem Motto: «GLITZER FLITZER». 

Wie immer war das Circuspro-
gramm in eine mitreissende Ge-
schichte eingebettet, die von den 
Kindern selbst geschrieben, ein-
studiert und während knapp ei-
nem Jahr geprobt wurde. 

Drei verrückte Wissenschaftler 
bauen selbst ein Auto, um damit 
auf einen anderen Planeten zu ge-
langen. Der Treibstoff wird nach 
der Ankunft plötzlich lebendig 
und verschwindet. Es beginnt eine 
hektische Suche, denn ohne Treib-

stoff ist eine Reise 
zurück unmöglich. 

Die Premiere 
fand am Freitag, 
19. August 2024 
statt. Das Zelt war 
sehr voll und die 
Stimmung war 
super. Es gab kei-
ne Unfälle oder 
Verletzungen. Die 
Geschichte zum 
Programm kam beim Publikum 
sehr gut an. Das Wetter war an 
dem Abend ebenfalls gut und die 
Aufführung hat allen Aktiven sehr 
viel Spass gemacht. Es wurde viel 
gelacht, gestrahlt und präsentiert. 

Impessionen vom grossartigen «Glit-
zer Flitzer»-Programm.  Fotos: zVg

Wie jedes Mal begeisterte das fan-
tastische QCB-Orchester, und die 
Verpfl egungsstände verwöhnten 
die grossen und kleinen Gäste mit 
zahlreichen Köstlichkeiten.  ■

Sa, 31. August 2024, 10.00–17.00 Uhr

Bruderholzfl ohmarkt 
Der längste Flohmarkt der Regi-
on fi ndet 2024 zum neunten Mal 
und wieder gleichzeitig mit dem 
Hummelfest statt. Wir laden Sie 
gerne zum Flanieren entlang 
der wundervollen Bruderholzal-
lee ein.

Mit über 200 Ständen wird der Bru-
derholzfl ohmarkt wiederum auf 
rund 1.2 Kilometern Länge statt-
fi nden und somit der längste Floh-
markt der Region sein; dies unter 
den Bäumen einer der schönsten 
Alleen der Stadt. Zwischen dem 
Restau rant Stucki (Studio Basel/
Tram 15) und dem Primarschulhaus 
Bruderholz (Hauensteinerstrasse/
Tram16) bieten die Bruderholzbe-
wohner wieder ihre praktischen 
und kunterbunten Dinge an. 

Die Stimmung unter den Bäu-
men ist jedes Mal wunderschön 

und schon alleine deswegen ei-
nen Ausfl ug wert. Wie immer sind 
auch die Geschäfte der Bruderholz- 
Allee mit dabei: beim «Restaurant 
 Stucki» wird es wieder die besten 
Hot Dogs der Stadt und weitere 
leckere Köstlichkeiten geben, bei 
der «Bruderholz Optik» kann man 
attraktive Brillen testen, beim 
«Café Streuli» und beim «Café 
Bruderholz» kann man sich mit 
Sand wiches und feinen Kuchen 
verköstigen und beim «Bruder-
holz Laden» von Ayse&Emre kann 
man fast alles für den täglichen 
Gebrauch kaufen. Natürlich gibt es 
auch den ein oder anderen Stand 
am Flohmarkt mit kulinarischen 
Höhepunkten und am Hummelfest 
bei der Bruder Klaus-Kirche gibt es 
neben weiteren Verpfl egungsstän-
den auch weitere Höhepunkte.

Also kommen Sie mit der ganzen 

Familie vorbei und lassen Sie sich 
neue Blickwinkel vom Bruderholz 
zeigen. Wir freuen uns auf Sie. 

Die verfügbaren Standplätze 
sind zwar nun alle belegt, aber da 

es immer wieder kurzfristige Absa-
gen gibt, führen wir eine Wartelis-
te. Einfach auf www.quartieroase.ch 
das Anmeldeformular ausfüllen.

Selina & Christian Egeler

Veranstaltungen ∙ Events
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Sa 31. Aug. + So 1. Sept. 2024, Kirche Bruder Klaus, Bruderholz

Hummelfest
Am Wochenende vom 31.8./1.9. 
fi ndet auf dem Bruderholz wie-
der das traditionelle Hummelfest 
statt. Samstag 11 bis 23 Uhr, Sonn-
tag 11.30 Uhr bis 15 Uhr. Gottes-
dienste: Samstag, 18 Uhr, Sonntag, 
10.30 Uhr. Wie jedes Jahr erwartet 
Sie ein breites Angebot: Grill, Pizza, 
Raclette, Kuchenbuffet, Waffeln, 
Salate, Getränke. Paella (nur So). 
An den Ständen fi nden Sie selbst-
gemachte Spezialitäten, Blumen, 
Informationen und Produkte un-
serer Projekte. Angebote für Kin-
der und Jugendliche, organisiert 
von unserer Pfadfi nderabteilung 
Blauenstein. Festabzeichen mit tol-

len Preisen; Verlosung am Sonntag 
ca. 14 Uhr.

Mit dem Reinerlös des Hum-
melfests werden unterstützt: Kin-
derheim Kezakimana in Burundi,  
Archegemeinschaft Im Nauen, 
Pfadiabteilung Blauenstein und 
der Treffpunkt im Gundeli. Das 
Fest ist ein Begegnungsort, an dem 
konfessions- und sprachübergrei-
fend Kontakte geknüpft und alte 
Freundschaften belebt werden.

Weitere Informationen fi nden 
Sie auch unter www.hummelfest.ch. 

Das Hummelfest ist in nächster 
Nähe zur Station Bruderholz von 
Tram 15 und 16.

Hummelfest 2024
Bruderholzallee 140, 4059 Basel

Samstag, 31. August: 11.00 – 23 Uhr

Sonntag, 1. September: 11.30 – 15 Uhr

Mit dem Erlös werden unterstützt:

Kinderheim KEZAKIMANA, Burundi / Archegemeinschaft Im Nauen

Pfadfi nderabteilung Blauenstein / Treffpunkt im Gundeli

Festabzeichen mit tollen Preisen – Raclette – Pizza – Grill – 

Paella – Kuchenbuffet – Selbstgemachtes – Blumen – 

Angebote für Kinder und mehr

www.hummelfest.ch

DER ZOPF
REGIE | Laetitia Colombani • Deutsche Fassung

SING 2 –  
DIE SHOW DEINES LEBENS
REGIE | Garth Jennings • Deutsche Fassung

Unser Dank geht an: Bruderholz Optik | cinémobile | Gundeldinger Zeitung | Hauri Elektroinstallationen |  
Hirslanden Klinik Birshof | Job-Börse Personalverleih | Jungschi Titus | Kantonsspital Baselland | OKT Druck |  
Quartier Circus Bruederholz | ROTHEN Medizinische Laboratorien AG | Spielzeug Welten Museum Basel 

Auf der Batterie 

KINO OPENAIR
BRUDERHOLZ

Weitere Infos unter www.quartieroase.ch

 Kleine Festwirtschaft /Musikalische Begleitung ab 18 Uhr
 Filmbeginn ca. 21 Uhr – Sitzgelegenheit mitbringen

 (100 Stühle Abgabe auf Vorplatz)
 Eintritt frei – Austrittskollekte erwünscht
 Homepage informiert bei unsicherer Witterung 

23. | 24. AUGUST 2024

DD
RR

Kl

SA
24. 08.

RR

FR
23. 08.

FSK ab 12 freigegeben

Neutraler Quartierverein Bruderholz

Bruderholz   Optik

BÜRO
zu vermieten im Gundeli

per sofort
Im Parterre, Gesamtfl äche 117 m2

In gepfl egtem Mehrfamilienhaus mit 

Gartenbenützung. An ruhiger Seiten-

strasse Nähe Bahnhof SBB

mit guten Verkehrsverbindungen.

WC, Einbauschränke, 

Deckenbeleuchtung, Kühlschrank.

Glasfaser-Anschluss/Internet

Mietzins pro Monat Fr. 1'800.–

Nebenkosten Fr. 250.–

Garage kann separat dazu gemie-

tet werden zu Fr. 150.–

Für nähere Auskunft:

Tel. 061 271 99 66 

oder 061 272 65 50 

Mo/Fr, 14–18 Uhr

EROTIC ENTERTAINMENT

 

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214 
4053 BASEL (TELLPLATZ)

WWW.DARKTOWN.CH

MIT LADEN

IN 2024 ENTSCHEIDEN SIE
WELCHE EINSCHRÄNKUNGEN

ES GIBT

No-FoodWaste
Güterstrasse 120 

(vis-à-vis Bhf-Eingang) 

Tel. 079 632 24 20
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Welcome! The Gundeli invites the newcomers to a Gundeli Walk followed by a barbecue

Willkommen! Das Gundeli lädt die Neuzugezogenen ein zu einem Gundeli-Spaziergang 

mit anschliessendem Barbecue

Samstag/Saturday, 31. August 2024, 14:30, Meret-Oppenheim-Platz

An unsere Vereine im Gundeli!
Möchten Sie beim Gundeli-Spaziergang 2025 dabeisein? Wollen Sie den traditionellen Anlass mitgestalten 

und vielleicht auch Ihre Institution vorstellen? Dann melden Sie sich, und wir nehmen Kontakt mit Ihnen auf! 

 www.nqv-gundeldingen.ch/234

The event is free thanks to the supporting local associations, the sponsors and the city administration.

Die Veranstaltung ist gratis, dank den unterstützenden Vereinen, den Sponsoren und der Stadtverwaltung.

Öl- oder Gas-
heizung ersetzen?

Präsidialdepartement des Kantons Basel-Stadt

Kantons- und Stadtentwicklung

KIRCHGEMEINDE
GUNDELDINGEN-
BRUDERHOLZ

Medienpartner

Information

Registration/

Anmeldung

www.nqv-gundeldingen.ch/

gundeliwalk 

3-Tage-Fest auf dem Barfi 

125 Jahre BKB: 
Dreitägiges Sommerfest auf dem Barfi 
Die Basler Kantonalbank, mit 
zwei Filialen im Gundeli an der 
Güterstrasse 116 und 265, fei-
ert dieses Jahr ihr 125-jähriges 
Bestehen. Deshalb lädt sie vom 
Freitag, 30. August bis Sonntag, 
1. September 2024 ein zu einem 
dreitägigen Sommerfest auf 
dem Barfüsserplatz. 

GZ. Der Freitag, 30. August steht 
im Zeichen von «Beats aus Basel». 

Ab 18.15 Uhr werden neben Brand-
härd drei weitere Basler Acts vor 
allem ein jüngeres Publikum be-
geistern. 

Am Samstag, 31. August erwar-
tet Familien und Erwachsene von 
10 Uhr bis 23 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Tanz, 
Zirkus und Konzerten. Neben Bligg 
treten als Top Acts auch Anna Ros-
sinelli und 77 Bombay Street auf. 

Am Sonntag, 1. September bieten 

von 10.30 Uhr bis 16 Uhr Orchester, 
Big Band und Chor Hörgenuss. 

Alle Konzerte und auch die An-
reise mit dem ÖV und Pick-e-Bike 
sind kostenlos. An Verpfl egungs-
ständen werden zu günstigen Prei-
sen Getränke und Speisen (Grilla-
den, Empanadas, Glacé, Waffeln 
etc.) von lokalen Produzenten 
angeboten. Der verbleibende Er-
lös kommt der Stiftung Pro UKBB 
zugute. Basil Heeb, CEO der BKB, 

freut sich auf das Sommerfest: 
«Dass die BKB 125 Jahre nach ihrer 
Gründung so erfolgreich ist, verdan-
ken wir zu einem grossen Teil dem 
Vertrauen, der Treue und der Loya-
lität, die uns die Menschen in Basel 
und der Region entgegenbringen. 
Deshalb wollen wir unser Jubiläum 
auch dazu nutzen, um danke zu sa-
gen und gemeinsam mit Jung und Alt 
zu feiern.» 

Weitere Infos: www.bkb.ch  ■
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 HERBSTMART

    HEILIGGE
IST

SEPTEMBER

2024

TREFFPUNKT
FUR ALLE

Freitag: 14 - 24 uhr

Samstag: 10 - 24 Uhr

Sonntag: 11 - 16 Uhr

20 . -
 22 .

 Marktstände
Blumenkunst

Flohmärt
Bücherflohmi

Raclette & Pfadibeiz
Märtbeizli

Dybli & Brötli Bar
jugendlounge

kinderprogramm
Musik & kultur

glückslose

Thiersteinerallee 51 / Laufenstrasse 44, 4053 Basel | www.herbstmärt.ch

  PFARREI
 HEILIGGEIST

BASEL

Basel
Rosentalanlage

bis 1. September
circus-monti.ch

 
 

Herzliche  Einladung  
zzuum  

MMomo--GGartenfest  
  

iim IInnenhof der Stiftung Haus Momo  
  

SSamstag, 31. August 2024  

vvon 11:00 Uhr bis 18:000 Uhr  
  

mmit LLeeckereien vom Grill, 
vvielversprechender TTombola und 
mmusikalischer Unterhaltung  mmit  

dden Spice Ramblers  

WOCHE 1: DIENSTAG 27.08. BIS SONNTAG 01.09.2024
WOCHE 2: DIENSTAG 03.09. BIS SONNTAG 08.09.2024

EINE KULINARISCHE WELTREISE AM BAHNHOF BASEL SBB

FOOD • BEVERAGE • MUSIC • ENTERTAINMENTT
DAS PERFEKTE FESTIVAL FÜR DIE GANZE FAMILIE

ÜBER 250 FRISCHE GERICHTE AUS ALLER WELT
25 FOOD TRUCKS & FOOD STÄNDE MIT NATIONALER UND INTERNATIONALER KÜCHE

ÜBER 300 GEDECKTE SITZPLÄTZE GROSSES BARSORTIMENTERLEBNIS FÜR JUNG UND ALT
COCKTAILS, WEINE UND BIERE GRATIS EINTRITTPROBIERPORTIONEN IM ANGEBOT

MERET OPPENHEIM PLATZ
BAHNHOF BASEL SBB
WWW.STREETFOOD-PARK.COM

,,COCKTAILS, WEINE UND BIERE GRATIS EINTRITTPROBIERPORTIONEN IM ANGEBOT

MERET OPPENHEIM PLATZ
BAHNHOF BASEL SBB
WWW.STREETFOOD-PARK.COM

« s isch ebbis los»
www.gundeldingen.ch

I ❤ Gundeli-Bruederholz!
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Unt�  tütz�  Sie bi� e 	  
 e G�  obe iebe �  D� f

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Dienstag bis Freitag 11:30–14:00, 18:00–23:00 und Samstag 18:00–00:00

Güterstrasse 183, Basel — Reservationen unter 061 506 85 22 oder auf ristorante-valentino.ch

«Wir freuen uns auf Ihren Besuch.»
Ihre Gastgeber Lidia und Daniele Rovetto

Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58
www.restaurantbar100.ch
Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo 10–15 Uhr, Di bis Fr 10–14/16–00 Uhr 

 Sa 16–23 Uhr. Sonntag geschlossen!

Geniessen Sie in unserem schönen 
Garten thailändische, schweizerische 
oder europäische Gerichte/
Spezialitäten. 
Auch Take-Away.

Geniessen Sie 
einen Apéro, 
einen Kaffee 
oder chillen Sie 
einfach bei uns.

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne! Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstr. 10, 4053 Basel, 

Telefon 061 271 99 66, gz@gundeldingen.ch – www.gundeldingen.ch

 «Sommer-Aktion 2024»
für Restaurants, Cafés und Take-Away

Erscheinungsdaten: 4. September 2024 und weitere auf www.gundeldingen.ch

1 Doppelfeld kostet  nur CHF 290.–  (anstatt CHF 415.–)

1 Einzelfeld kostet  nur CHF 150.–  (anstatt CHF 210.–).

Die Preise verstehen sich pro Inserat 
30 Tage rein netto 4-farbig, 
exkl. 8,1% MwSt

94
Jahre

1930–2024

Restaurant Laufeneck
Münchensteinerstr. 134
Telefon 061 331 17 86
info@laufeneck.ch
www.laufeneck.ch

Öffnungszeiten:

Mo–Fr 11–14 Uhr und 17–23 Uhr 

Sa 17–23 Uhr, So geschlossen  

Gemüsecrème 

***
Grüner Salat 

***
Entrecôte «Chateaubriand» 

à Discrétion mit Sauce Béarnaise,

Rösti-Kroketten und frischem Gemüse

Pro Person CHF 59.50
Tischreservation empfohlen: 

Tel. 061 331 17 86   •   info@laufeneck.ch

eneck

hr 

sen  

En

à Disc

Rösti-Kr

Rindsentrecôte 
Rindsentrecôte 

«Chateaubriand»
«Chateaubriand»

Do, Fr, Sa, 29. – 31. August ab 18 Uhr

Nächstes Indisches Buffet: 14. September 2024
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Veranstaltungen ∙ Events

Tage der offenen Türen  
           Gundeldinger Feld
14. September 2024, 10 bis 01 Uhr

15. September 2024, 10 bis 18 Uhr

Sa, 7. September, Zwinglihaus

Jubiläumsfest «FSS – Freunde Serengeti Schweiz»
Seit 40 Jahren leistet der Verein 
Freunde der Serengeti Schweiz 
Afrika-Hilfe. 

GZ. Spenden aus der Schweiz ge-
hen an lokale Organisationen in 
Tansania. Unterstützt werden 
z.B. die Beschaffung von Ranger-
Ausrüstungen oder Verbesserung 
der Infrastruktur (Furten, Wasser-
pumpen etc). In Tansania lebende 
FSS-Mitglieder koordinieren die 
Spenden. Und sie suchen nach in-
novativen, neuen Projekten. Um 
es vorweg zu nehmen: Im Mittel-
punkt des neuesten Projekts ste-
hen Elefanten … und Bienen!

Im Focus: Schutz von Menschen 
und Tieren in der Region, Minde-
rung der Konfl ikte im Zusammen-
leben von Mensch und Tier sowie 
Einbindung eines Umwelt, Mensch 
und Tierwelt schonenden Touris-
mus. 40 Jahre FSS sollen mit einem 
spannenden Vortragsprogramm 
gebührend gefeiert werden.

Wann: Sa, 7. September 2024 von 
11 bis 22 Uhr. 

Wo: Im Zwinglihaus im Gundeli 
Basel.

Was: Vorträge, Informationsaus-
tausch, Zusammensein.

40. Geburtstag!
Das Jubiläumsfest des Vereins „FSS - Freunde Serengeti Schweiz“

Feiern, über Afrika sprechen und Neues erfahren: 

Seit 40 Jahren leistet der Verein Freunde der Serengeti Schweiz Afrika-HIlfe. 
Spenden aus der Schweiz gehen an lokale Organisationen in Tansania. 

Unterstützt werden z.B.die Beschaffung von Ranger- Ausrüstungen oder Verbesserung der Infrastruktur  (Furten, Wasserpumpen etc). 
In Tansania lebende FSS-Mitglieder koordinieren die Spenden. 

Und sie suchen nach innovativen, neuen Projekten. 
Um es vorweg zu nehmen: im Mittelpunkt des neuesten Projekts stehen Elefanten...und Bienen!

Im Focus: Schutz von Menschen und Tieren in der Region, Minderung der Konflikte im Zusammenleben von Mensch und Tier sowie Einbindung eines Umwelt, 
Mensch und Tierwelt schonenden Tourismus.

40 Jahre FSS sollen mit einem spannenden 
Vortragsprogramm gebührend gefeiert werden.

Wann: 7.September 2024 von 11-22h
Wo: Im Zwinglihaus Basel

Was: Vorträge, Informationsaustausch, Zusammensein.
Verpflegung: Restaurant du coeur

Vorträge und Tagesverpflegung sind ohne Anmeldung und gratis, aber Spendentöpfe freuen sich, wenn es raschelt.

Die Anmeldung für Abendessen und „Karibu Katoto", eine Geschichte aus der Serengeti, mit Claudia Adrario und Lukas Jösel (Percussion) findet ihr auf  

www.serengeti.ch

Verpfl egung: Restaurant du cœur; 
Vorträge und Tagesverpfl egung 
sind ohne Anmeldung und gratis, 
aber Spendentöpfe freuen sich, 
wenn es raschelt. Die Anmeldung 
für Abendessen und «Karibu Kato-

to», eine Geschichte aus der Seren-
geti mit Claudia Adrario und Lukas 
Jösel (Percussion) fi ndet ihr auf 
www.serengeti.ch

Vorträge:
11.30 Uhr, Prof. Marcel Tanner: 
«Gesundsein und Gesundbleiben 
in den Tropen – Einblicke in die fas-
zinierenden sozio-ö konomischen 
Systeme der Parasiten».
13.00 Uhr, Erich Tschannen /
PD Dr. Roland de Roche: 
«mafanikio na kushindwa – 
Hö hepunkte und Rü ckschlä ge in 
40 Jahren FSS».
14.00 Uhr, Joost Oerlemans: 
«Die Bienen in der Schweiz und 
was sie mit Afrika verbindet»
15.00 Uhr, Dr. Nicole Gusset / 
Dr. Markus Gusset: 
«Von wilden Hyä nen und 
getü pfelten Hunden».
16.00 Uhr, Lameck Mkuburo: 
«Elephant Conservation in Tanza-
nia and what bees contribute». 
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Sommer-Aktion

Gundeli
Name/Adresse Öffnungszeiten/Uhr Küche Infos/Internet

Bar+Restaurant 100

Güterstrasse 100

Tel. 061 271 31 58

Mo–Do 08.30–24.00

Fr 08.30–01.00

Sa ab 16.00

So geschl.

Europäische- und thailändische www.bar100.ch

100@gmx.ch

Café Momo

Bruderholzstrasse 108

4053 Basel

Tel. 061 367 86 00

täglich von  11.00–16.00 Unser schattiger Garten lädt 

sie ins Grüne ein.

Geniessen Sie in ruhiger

Atmosphäre ein Mittagessen 

und verweilen Sie im 

Café Momo.

www.momobasel.ch

info@momobasel.ch

Restaurant Pizzeria

Gundelinger Casino

Tellplatz 6

Tel. 061 361 55 02

täglich offen

Mo – So 08.00 – 23.00 Uhr

Italienische

schweizerische

mediterrane

www.restaurant-

casino-basel.ch

rest.casino@bluewin.ch

Pasticceria Caffetteria

Da Graziella

Dornacherstrasse 283

4053 Basel

Mo – Sa 06.00–19.00 Uhr

So 07.30–14.30 Uhr

1. August 07.30–14.30 Uhr

Italienische Pasticceria und 

Caffetteria. Salzige und süsse 

Köstlichkeiten zum Mitnehmen 

oder vor Ort zu geniessen.

Schöner schattiger Garten.

www.dagraziella.com

info@dagraziella.com

Feldbergstr. 74 (im Kleinbasel)

Dornacherstr. 283 (im Gundeli), 

Aeschenvorstadt 24 (im Drachen-

center), St. Jakobs-Strasse 397 

(im St. Jakob-Park)

Restaurant Laufeneck 

Münchensteiner-

strasse 134/Ecke 

Laufenstrasse

Tel. 061 331 17 86

Mo–Fr 11.00–14.00

 17.00–23.00

Sa 17.00–23.00

So geschlossen

Gutbürgerliche

Intern. Spezialitäten

www.laufeneck.ch

info@laufeneck.ch

Tellplatz 1

061 361 20 00

info@lesquina.ch

Mo–Fr 10.00–23.30

Sa 14.00–23.30

So Ruhetag

 

Wöchentlich wechselnde 

• Tagesmenus

• Tapas & Vino

• Erfrischende Drinks & 

Cocktails

www.lesquina.ch

#lesquina

TRADIZIONI REINTERPRETATE

TRADITIONEN NEU INTERPRETIERT

Ristorante Valentino

Güterstrasse 183 

CH-4053 Basel 

Tel. 061 506 85 22  

info@ristorante-

valentino.ch

Di–Fr 11.30 – 14.00

 18.00 – 23.00

Sa 18.00 – 24.00

Sonntag und Montag 

geschlossen

Italienisch www.ristorante-

valentino.ch

1 Eintrag: nur CHF 60.–
(exkl. 8,1% MwSt)S mmer-AAAAAAAAAAAAAkkkkkkkkkkkkkttttiiiio

Gastrotipps

InInInInInInIInInInInnInIInIInnnnnnnnnfos/Internet

Bruderholz
Café Bruderholz

Bruderholzallee 169

4059 Basel

Tel. 061 322 7777

Mi – Fr 09.00 – 17.30 Uhr

Sa + So 09.00 – 17.00 Uhr

Aktuelle Öffnungszeiten 

während den Sommer-

ferien auf der Webpage 

ersichtlich.

Salzige und süsse

Köstlichkeiten.

Auch glutenfreie und

vegane Optionen.

www.cafebruderholz.ch

michele@cafebruderholz.ch

Binningen
Restaurant Jägerstübli

Gül Yüksel

Hauptstrasse 112

4102 Binningen

Tel. 061 421 29 08

Natel 076 776 88 94

Mo – Fr 11.00 – 14.00 Uhr

und  17.00 – 23.00 Uhr

Sa  17.00 – 23.00 Uhr

So geschlossen

Rustikale Schweizer Küche für 

die ganze Familie

jaergerstuebli4102@gmail.com 

Wir sind vor einem Jahr vom Rest. 

Dreispitz ins Rest. Jägerstübli 

gezügelt. 
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TSB-Jubiläumsanlass
Der Tierschutzbund Basel Regio-
nal (TSB) feiert sein 100-jähriges 
Jubiläum 1924–2024

GZ. Der Tierschutzbund Basel Regi-
onal feiert dieses Jahr sein 100-jäh-
riges Jubiläum. Seit einem ganzen 
Jahrhundert setzt sich der Verein 
mit grossem Engagement für das 
Wohl von Tieren ein. In Muttenz 
betreibt der Tierschutzbund ein 

Katzenheim und vermit-
telt Katzen und Hunde 
in ein liebevolles neues 
Zuhause. 

Um dieses bedeutende 
Jubiläum gebührend zu 
feiern, fi ndet am Sams-
tag, 24. und Sonntag, 25. 
August 2024 ein grosser 
Jubiläumsanlass mit zwei Tagen 
der offenen Tür im Katzenheim 

statt. Tierliebhaber, Tier-
liebhaberinnen und In-
teressierte sind herzlich 
eingeladen, das Katzen-
heim zu besuchen, mehr 
über die Arbeit des Tier-
schutzbundes zu erfah-
ren und vielleicht sogar 
einem tierischen Freund 

ein neues Zuhause zu schenken. 
Es wird ein buntes Programm mit 

verschiedenen Aktivitäten, einer 
Tombola und Informationen rund 
um den Tierschutz geben. 

Geschäftsstelle und Hundever-
mittlung, Prattelerstrasse 5, 4132 
Muttenz, Telefon 061 421 92 74; 
Katzenheim Aufnahme, Vermitt-
lung und Pension Telefon 061 331 
32 33; Tierambulanz für Transpor-
te und Notfälle, Telefon 079 261 00 
00, www.tierschutzbund.ch.  ■

Cupsieger EHC Basel fährt 
mit voller Kraft voraus
Bald ist sie vorbei, die schreckli-
che, eishockeylose Zeit. Der EHC 
Basel will als stolzer Cupsieger 
an die guten Leistungen von 
letzter Saison anknüpfen. 

Nach den von den Fans mit Freu-
de quittierten Weiterverpfl ich-
tungen (Rouiller, Zubler, Rexha) 
verfügt der EHC Basel vor der bald 
startenden Saison über zwei Goa-
lies (beide bisher), sechs Verteidi-
ger (alle bisher) und zehn Stürmer 
(ebenfalls alle bisher). Alle diese 
Spieler waren in der vergange-
nen Saison schon mit an Bord, als 
die Basler nicht nur die Playoffs 
erreichten, sondern sich auch als 
stolzer Cupsieger in Szene setzen 
konnten. 

Bei Redaktionsschluss trainier-
ten auch einige Testspieler bei 
Basel, allen voran Nils Bächler 
(Goalie U 20, HC Davos), Gianluca 
Barbei (Stürmer, HC La Chaux-de-
Fonds) und drei Stürmer von Aro-
sa: Luca Schommer, Stefan Diezi 

Gewinner des Schweizer Cups und Playoff-Teilnehmer – der EHC Basel hat 
sehr viel erreicht in der vergangenen Spielzeit. Foto: zVg

und  Andreas Tschudi. Dass derart 
viele bestandene Spieler weiter-
hin bei Basel spielen, hat einen 
grossen Vorteil: Jeder kennt jeden 

und weiss, wie sich die Mitspie-
ler auf dem Eis bewegen. Mehr 
noch: Kevin Schläpfer und Olivier 
Schäublin konnten die Verträge 

von sämtlichen Schlüsselspielern 
verlängern. Da wurde hinter den 
Kulissen absolut hervorragende 
Arbeit geleistet. Jetzt kann man 
auf eine spannende Saison hoffen.

In der Sky Swiss League – wie 
die Nationalliga B unterdessen 
heisst – sind attraktive Teams hin-
zugekommen. Mit von der Partie 
ist Aufsteiger Chur, der ein solides, 
fi nanziell gut abgestütztes Projekt 
präsentiert. Weiter mit dabei sind 
La Chaux-de-Fonds, Olten, GC Küs-
nacht Lions und Visp. Diese Mann-
schaften zählen auch heuer zu den 
härtesten Rivalen des EHC Basel. 

Seit einigen Jahren wird der EHC 
Basel mit seinen beiden Stars Ja-
kob Stukel und Brett Supinski von 
einer treuen und stetig wachsen-
den Fangemeinde unterstützt. Im 
vergangenen Winter strömten des 
öfteren mehr als 2000 Leute in die 
topmoderne Halle. Es ist klar: Jetzt 
lohnt es sich in der St. Jakob-Arena 
mitzufi ebern.       

 Lukas Müller

Lernende backen neu in 
Coop-Supermärkten frisches Brot 

Neu bildet Coop zwölf Lernende als Bäcker:in-Konditor:in-Confi seur:in EFZ in 
den Hausbäckereien der Super märkte aus.  Foto: zVg/Coop

Publireportage

GZ. Über 1200 Lernende begin-
nen bei Coop ihre Ausbildung. 
Neu bildet Coop zwölf Lernende 
als Bäcker:in-Konditor:in-Confi -
seur:in EFZ in den Hausbäckereien 
der Supermärkte aus. Die Genos-
senschaft will dieses Berufsbild mit 
mehrheitlich Tagesarbeit für den 
Berufsnachwuchs attraktiv gestal-
ten. Coop unterstreicht damit ihr 
innovatives Programm der Berufs-
bildung als eine der grössten Lehr-
stellenanbieterinnen der Schweiz. 

Illia Taranin steht in der Haus-
bäckerei des Coop-Megastores 
im Perry Center in Oftringen und 
zöpfelt unter fachkundiger Anlei-
tung seines Berufsbildners einen 
Naturaplan Bio-Butterzopf. «Ich 
schätze es, mit den Händen zu arbei-
ten und frische Produkte für unsere 
Kund:innen vor Ort herstellen zu 
können», lautet sein erstes Fazit. 

Dass Illia Taranin und seine 
Kolleg:innen ihre Ausbildung in 
den Hausbäckereien absolvieren, 
hat verschiedene Gründe. So hat 
diese Initiative zum Ziel, mit gut 
ausgebildeten Fachkräften den 
steigenden Bedarf an Bäcker:innen 
in den Hausbäckereien zu decken. 
Coop setzt bereits seit längerem 
auf das Konzept des Handwerks in 
ihren Supermärkten. «Indem die 
Ausbildung in unseren Hausbäcke-
reien stattfi ndet, arbeiten die Ler-
nenden mehrheitlich tagsüber, was 
diesen Beruf gerade auch für junge 
Menschen attraktiv macht», erklärt 
Annika Keller, Verantwortliche für 
die Berufsbildung bei Coop, einen 
weiteren Grund. 

Die Coop-Gruppe beschäftigt 
insgesamt rund 3400 Lernende. 

www.coop.ch ■
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Ein Stück Griechenland in Basel – Am Tellplatz
Lebensmittelladen • Wein- und Olivenölhandel

Tel. 079 570 29 37, www.georgethegreek.ch

Unsere Rätselseite Nr. 42
GZ. Hier das Rätsel Nr. 42 – das etwas 
«heissere» Gundeli-Bruderholz Rät-
sel anderer Art – von unserem Gun-
deldinger Franz Kilchherr- Bubna. 

Das richtige 41. Lösungswort 
heisst «Gardinen». Wiederum ha-
ben wir viele Einsendungen erhal-
ten. Den Gutschein im Wert CHF 
50.– vom  Restaurant Max, Gundel-
dingerstrasse 1a, Margarethen-
park, in der schönen Tennisanlage 
BLTC, https://max-restaurant.ch hat 
wieder mal Vreni Schär vom Gun-

Aufl ösung vom 41. Rätsel GZ 7.8.2024
Waagrecht: 2 Piaf; 6 eps; 10 Eselsbruecke; 14 TU 

(Technische Universität); 15 Winterthur; 17 regsam; 

19 Moewen;20 Offroader; 24 in; 25 SFA (Single-Fak-

tor-Authentifi zierung); 26 Pinselnde; 27 Pedelec; 28 

rigid; 29 Elat; 31 Athen; 32 BGI (Bau- und Gastgewer-

be-Inspektorat); 33 Katzenauge; 37 Torero; 39 mies 

(semi, Anagramm); 40 NN (Normal-Null, heute Mee-

resspiegelhöhe); 41 Isère; 44 Tag; 46 neg (negativ); 

47 Vegetationen; 49 envie; 50 Roaming.

Senkrecht: 1 Retrospektive; 2 plis; 3 is; 4 Abt; 5 

Fremdscham; 6 Euro; 7 Peterli; 8 Schwingbesen; 9 Fern-

bedienung; 11 Sueffel; 12 EWG; 13 Kuendigungen; 16 

na; 18 Manet; 21 fad; 22 Oil; 23 ee; 26 Petzerei; 28 reuig; 

30 at (@); 31 aer; 34 ao (Alpha, Omega); 35 Notar; 36 Ge-

nom; 38 reg (Regen); 42 sen; 43 été; 45 ato (Automatic 

Train Operation); 48 ia.

Das Lösungswort lautete: «Gardinen» (hinter schwe-

dischen schliesst 

sich die Türe). 

Einen Gutschein 

im Wert von 

CHF 50.– vom 

Restaurant Max 

hat Vreni Schär, 

4053 Basel ge-

wonnen. Herzliche 

Gratulation! 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich. Mitmachen kann jeder, ausgeschlossen sind Mitarbeiter:innen der Gundeldinger Zeitung. Eine Teilnahme ist pro Person nur einmal möglich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Über das Gewinnspiel wird keine Korrespondenz geführt. Die Verlosung fi ndet mittels Ziehung unter Ausschluss der Öffentlichkeit statt. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel erklären Sie sich mit 
unserem Modus und mit der Verwendung Ihrer personenbezogenen Daten (ausschliesslich für dieses Gewinnspiel) einverstanden. Die Daten werden nicht an Dritte weitergegeben, mit der Ausnahme, dass wir die Gewinnerin 
oder den Gewinner dem Preis-Spender melden. Die Gewinne/Gutscheine müssen jeweils innerhalb eines halben Jahres abgeholt oder eingelöst werden.

Die Buchstaben in den grauen Feldern von links nach rechts fortlaufend und von oben nach unten gelesen ergeben 
folgende Lösung: (Gut in der Zugsmitte)

deli gewonnen. Herzliche Gratu-
lation!

Zu gewinnen im 
42. Rätsel
Im jetzigen 42. Rätsel können Sie 
einen Gutschein gewinnen im Wert 
von CHF 50.– vom George the Greek 
am Tellplatz. Ein Stück Griechenland 
im Gundeli mit Laden, Lebensmit-
telgeschäft, Weinhandlung, Bar, 
Kaffee, Ouzo sowie Kleinigkeiten 

zum Essen. www. georgethegreek.ch 
– Senden Sie uns das «Lösungswort 
42» per Postkarte an: Gundeldinger 
Zeitung AG, Reichensteinerstrasse 
10, 4053 Basel oder per E-Mail an 

gz@ gundeldingen.ch. Absender 
nicht vergessen! Einsendeschluss ist 
bereits am Mi, 28. August 2024. Wir 
wünschen Ihnen viel Spass und 
viel Glück.

Waagrecht
 1 Renner
 10 in Richtung Burg (abk.)
 12 lebt zottig im Himalaya (J=I)
 13 Fleischkraut in Rio
 16 macht Zahlen zu Flächen
 18 gefeit
 19 Flur im Haus
 20 bedingte Luftfeuchtigkeit (abk.)
 21 können Könner
 22 «list» in Unix
 23 nicht fi ktiv
 24 Blasinstrumente mit Echoeffekt
 26 östlicher Stand (abk.)
 27 luftige Gesellschaft im Westen
 28 zerkleinere die Nahrung!
 29 englisches Pfund
 30 eitriger Auswuchs
 31 dort lernt man gestalten
 33 gefaltet (franz.,weibl.)
 34 erhält man auf der Bank und in der 

Schule

 36 reinigende Organe
 39 lebt in Buda
 40 liebevoller Vorfahre
 42 innerer Kt.
 43 aufgeblasenes Gebäck
 47 allzu sollte man nicht treten
 48 wird auf dem ganzen Globus wärmer
 50 kämpft als Roboter, abgekürzt in der 

Werkstatt
 52 sind alkoholisierte Nasen
 53 kann Regen bringen

Senkrecht
 1 tiefe Stimme
 2 Tiere mit Schutzschicht
 3 Planungsgremium (abk.)
 4 Autokennzeichen in Böhmen
 5 klein mit vier Saiten
 6 empfi ndsam
 7 Rendez-vous
 8 verbindet sich gern mit los und 

würdig

 9 aufrechtes Felsstück
 10 Wegzug
 11 feist
 14 Filmmaschine
 15 Längenmass (abk.)
 17 ruft einsilbig aus dem Wald
 18 Wanderroute in Peru
 23 Budo-Begrüssung
 25 Detail
 32 leichtes Ruderboot
 35 kein Wessi
 37 regiert mit Schneider
 38 kann man anhalten
 39 Vorname aus Friesland
 41 des Finanzministers Aufgabe
 44 Oscar Wilde war einer
 45 hör- und sichtbar in und um 

Hamburg
 46 ein Süssgras (franz.)
 49 zusammen (Präfi x)
 51 steht bei Firmen 

meist nach &

Wollen Sie …?
… auch mal einen 

Gutschein Ihres Betriebes 
oder 

Geschäfts spenden für 
dieses sympathische und 

spannende Gundeli-
Bruderholz-Rätsel?

Dann melden Sie sich 
doch einfach per E-Mail 

an 
gz@gundeldingen.ch oder 

Telefon 061 271 99 66. 
Vielen Dank.
Herausgeber

Thomas P. Weber
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1. Wahlausgabe 
für den ganzen Wahlkreis Grossbasel-Ost

Du findest uns auf

Das Team der Gundeldinger Zeitung berät Sie gerne.
Tel. 061 271 99 66
gz@gundeldingen.ch

Inseraten- und Redaktionsschluss: 
Mi, 28. August

www.gundeldingen.ch • gundeli.swiss  www.facebook.com/gundeldinger-zeitung

Sonderseiten:
• GZ-Wahlausgabe 1 GB-Ost
• Grossrats- und Regierungswahlen (So, 20.10.24) 
• Mammutumgang ’24 / «s isch ebbis los»!

Die nächste

mit über 36’000 Ex. 
für den ganzen Grossbasel-Ost erscheint am 

Mi, 4. September 100%ige100%ige
Verteilung Verteilung 

in jeden Briefkasten – 
mit der GZ erreichen Sie 

jede Wählerin 
und jeden 
Wähler!  

Friedenstaube wo bist du?
Wieso kann es Lebensinhalt sein, 
sich einer Terrororganisation an-
zuschliessen, um seine Ideologie 
durchzusetzen? Wieso wird die 
Religion dazu benutzt und damit 
beschmutzt, um Menschen ande-
rer Glaubensrichtungen zu töten? 
Wieso werden Frauen im Namen 
der Religion aus der Öffentlich-
keit verbannt und unterdrückt? 
Wieso wollen weisse alte Männer 
ihre Machtposition durchsetzen, 
Wahlen fälschen, um Präsident 
zu bleiben? Wieso wird die Ge-
schichtsschreibung je nach Gusto 
neu geschrieben? Wieso haben 
grosse Länder Machtansprüche 
auf Gebiete anderer Länder und 
fangen Krieg an, um die Ansprü-
che durchzusetzen?

Die Ursachen und Wirkungen 
solcher Handlungen sind enorm. 

Warum wird Weihnachten in den 
Schulen nur noch zögerlich ge-
feiert? Warum leben wir heute in 
einem ideologisch aufgeputsch-
ten Umfeld? Wer Auto fährt, wird 
verdammt. Wer vegan lebt, wird 
verspottet. Wer anderer Meinung 
ist, wird aggressiv angegangen. Die 
Menschen werfen ihren Dreck egois-
tisch auf die Strassen. Jeder und jede 
ist sich selbst der oder die Nächste.

Wo bleibt die Achtsamkeit ge-
genüber den Mitmenschen? Wo 
bleibt der Dialog? Wo bleibt das 
Aufeinanderzugehen, das Akzep-
tieren anderer Meinungen, das 
Auseinandersetzen mit den ande-
ren Meinungen mit offenem Ohr 
und der Bereitschaft, sich darauf 
einzulassen?

Friedenstaube, wo bist du?
Beatrice Isler

Fakenews in den sogenannten so-
zialen Medien treiben Menschen 
zu Krawallen an. Kriege, Bomben 
und Granaten verwüsten Böden 
und verschmutzen die Luft, wäh-
rend in befriedeten Ländern alles 
gemacht wird, um möglichst öko-
logisch zu werden. Meere werden 

gnadenlos verdreckt und Wale 
ebenso gnadenlos gejagt.

Und selbst im Kleinen läuft alles 
aus dem Ruder. Warum wird mit 
Tricks versucht an das Vermögen 
alter Menschen zu kommen? War-
um dürfen wir am 1. August keine 
Schweizer Fahne mehr aufhängen? 



Profitieren Sie 
jetzt mit unserem 
Einkaufsbon
in Ihrer Migros 
Gundelitor

Migros Gundelitor

Filialleiter
Volker Papenburg

Einlösbar exklusiv in Ihrer Migros Gundelitor.
1 Rabattcoupon pro Einkauf einlösbar. 

Gesamtes Migros-
Supermarkt-Sortiment in
Ihrer Migros Gundelitor
Nicht einlösbar auf Migros Online. 
Ausgenommen sind Gebührensäcke, -marken, 
Vignetten, Depots, Serviceleistungen, E-Loading, 
iTunes/App-Karten, SIM-Karten, Gutscheine, 
Geschenkkarten, Geschenkboxen und 
alkoholische Getränke.  

10%
Rabatt

PR
O

Z
E
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T

Mindesteinkauf: keinen
Gültig vom 21.8. bis 7.9.2024

Migros Gundelitor
Güterstrasse 180, 4053 Basel
Montag bis Freitag: 7.30 bis 20 Uhr
Samstag: 7.30 bis 18 Uhr

1 Stunde gratis
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